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Weint tirgsish l ms! W Abendansacrve . "HM Verbmtelße Zeituilll Task«.
K^pedition :

Zirkel und Lammst raße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief- od. Tclegr.-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

, Vadische press« "
, llarlrrnhe .

Wezug in Karlsruhe :
Im Verlage abgebolt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger räg-
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .52 .
8 ieitige Nummern 5 Psg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Koloneizeile 25 Pfg ^
die Reklamezeile 70 Pili .
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General -Anzeiger der Residenzstadt Uarlsruhe und des Grotzherzsgtums Baden «
WM" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

Grntis Wilgkn:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Alnlerhaltungsklall ", monatlich 2 Nummern „Kurier^,Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und t Minter -Aahr-
planvuch und I schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

W Täglich lb bis 40 Zeiten, weitaus grötzte Abonnentenzahl aller in Aarlsruhe erscheinenden Zeitungen. -Wg

Eigentum und Beftag von
F. Thiergarten.

Chefredakteur: Albert Herzvg
Berantwortlich für Politik n.
den all gemeinen Teil : U Lrhr.
v. Seckendorff, für Chronik
u. Residenz C. Stolz, für de»
Anzeigenteil A. Rinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
35000 M

gedruckt auf 3 Zwilling»-
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten.

Karlsruhe , Dienstag den 19 . April 1910 . Teiephon-Nr. 86. 36 . Jahrgang.
Seitz, herauskommen würde und dazu sollte die Volksvertretung
200 808 Mark bewilligen ! —

Bei dieser Gelegenheit kommt der unerschrockene Vorkämpfer fürdie Erhaltung des Heidelberger Schlosses in einem besonderen, als
Anhang ll angefügten Abschnitt, auch aus die Eseu-Frage zurück, die
gerade bei unseren Ruinen schon zu so manchen Streitigkeiten Anlaß
gegeben hat . Wir lassen diese beherzigenswerten Ausführungen im
Wortlaut folgen :

„Wird die Vorlage des Finanzministeriums abgelehnt und ziehtdamit ein neuer Geist in die herrliche Ruinenwelt des Jettenbühlsein , so steht zu hoffen, daß auch der malerischen Schönheit der alten
Schloßbauten endl . wieder mehr Rechnung getragen werden wird , ins¬
besondere der arme Eseu wieder zu Ehren kommt. Seit Jahren habe
ich in Schrift und Wort gegen die meines Erachtens viel zu rigoroseArt , in der Efeu von einzelnen Baulichkeiten des Schlosses entfernt
worden ist, protestiert . Auch hier handelt es sich um ein von den
Herren Schloß-Architekten mit dem Anspruch der Unfehlbarkeit ver¬
tretenes Dogma : „Der Efeu ist der größte Feind alten Mauerwerks ."
Gegen diesen „aus langjähriger Erfahrung gewonnenen" Satz war
bisher nicht anzukämpfen. Dies Thema wird auf der Tagesordnung
der diesjährigen Versammlung des Tages für Denkmalspflege in
Danzig erscheinen, und ich bin überzeugt, daß sich dort dasselbe Resul¬
tat ergeben wird , das einer der ersten Autoritäten auf diesem Gebiete .
Professor Dr . Udo Dämmer , unlängst in der „Woche " (Heft 13) folgen¬
dermaßen ausgedrückt hat : „Daß die Haftwurzeln des Efeus zeit¬
weise kalkhaltiges Gestein etwas angreifen , unterliegt wohl keinem
Zweifel . Anderseits darf aber nicht übersehen werden , daß die dichte
Laubdecke des Efeus , besonders deshalb , weil sie immergrün ist, dem
Mauerwerke auch einen nicht unbeträchtlichen Schutz gegen Witter -
ungseinflüsie bietet . Wind, Regen , Sonne , Frost können auf ein mit
Efeu bewachsenes Mauerwerk nicht so energisch einwirken , wie auf
kahles Mauerwerk . Regenwasser, das an der Mauer herabläuft , wird
von den zahllosen Haftwurzeln schnell aufgesaugt und die Mauer selbst
bleibt ziemlich trocken. Deshalb halte ich wenigstens den Efeu direkt
für eine ' Schutzvorrichtung für Baudenkmäler , denn der Borteil , den
der Efeu bietet , Lberwiegt weit den Nachteil ." Die Engländer haben
längst diese Erfahrung gemacht und lassen ruhig ihre Schlösser und
Colleges grün umranken ; bei uns aber mußte der böse Gesell möglichst
entfernt werden, weil er nachweislich unter ganz besonderen Umstän¬
den an einzelnen Stellen in die klaffenden Fugen des Quaderwerks
mit seinen Wurzeln eingedrungen war und dort eine „gewaltige
Sprengkraft " bei den gelockerten Eckquadern ausgeübt hatte . Hoffen
wir , daß auch in dieser Richtung manche begangenem Sünden wieder
gut gemacht werden." —

Die Entscheidung im Landtag mutz in Bälde fallen . Wir hoffen
zuversichtlich , daß die Vorlage des Finanzministeriums , d . h . der neueste
Vorschlag ihrer beiden Schloß-Architekten eine einmütige Ablehnung
erfahren und damit die Heidelberger Schloß-Frage endlich einmal be¬
graben werden wird .

Badische Chronik .
— Mannheim , 19. April . Von einem Unbekannten wurde gestern

auf den um 1 Uhr 24 Min . in Ludwigshafen eintreffenden Personen¬
zug 207 vor der Station Mundenheim ein Schuß abgegeben . Die
Kugel drang durch die Scheibe des Abteils eines Wagens vierter
Klasse . Durch die im Wagen herumfliegenden Splitter der Scheibe
wurde ein Mann aus Neustadt a. H . verletzt. Der Täter konnte noch
nicht ausfindig gemacht werden

ltz Aus dem Odenwald , 18. April . Seit einigen Tagen stehen die
Heidelbeerfträucher an den südlichen Bergabhängen in voller Blüte
und versprechen einen reichlichen Ertrag . Die Sträuche : haben sich
dieses Frühjahr ausnahmsweise gut entwickelt.

a . Baden -Baden , 18. April Nach der heutigen Fremdenlifte be¬
tragt die Zahl der angekcmmenen Fremden bereits 7728 .Baden -Baden , 19. April . Am vergangenen Samstag fand inder hiesigen höheren Mädchenschule die Jahresversammlung des Bad .
Zweigoereins für das höhere Mädchenschulwesen statt , die sich eines
sehr starken Besuches aus allen Teilen des Landes zu erfreuen hatte .'Von der Oberschulbehörde wohnten der Tagung der Direktor des
Oberschulrats . Geh . Rat Dr . v . Sallwürk und Geh . Hofrat Dr . M - thybei . Zur Verhandlung standen die Frage der Berechtigungen der
höheren Mädchenschulen die — wie aus zuverlässiger Quelle verlautet— ihrer baldigen günstigen Lösung entgegensieht; sowie die Verein¬
heitlichung der fremdsprachlichen Lehrbücher für die badischen höheren
Mädchenschulen. Die Einmütigkeit , mit der diese beiden wichtigenPunkte ihre Erledigung fanden , gestattet eine erfreuliche Perspektivein die Zukunft . — Die nächste Versammlung tagt im kommenden
Frühjahr wiederum in Baden -Baden .

^ Ostenburg , 19. April . Bei der kürzlich hier abgehaltenen Be¬
zirksversammlung des Bezirkes Baden des Vereins zur Wahrung der
wirtschaftlichen Interessen Deutscher Apotheker (E . V . Leipzig ) refe¬rierte über den Jahresbericht der Generalsekretär des Vereins , Holtz -
Leipzig . Aus dem Bericht ging hervor, daß bereits zwei Drittel des
Apothekerstandes Mitglieder der wirtschaftlichen Standesorganisation
sind . Von besonderem Interesse dürste auch für die Allgemeinheit die
Stellungnahme des Verbandes zur Reichsverstchcrungsordnung fein.
In einmütiger Weife kam es zum Ausdruck , daß es als schwerster Ein¬
griff in die Wirtschaftsverhältnisse des Apothekerstandes empfundenwird , wenn verschiedene Paragraphen des Gesetzes gar keine Rücksicht
darauf nehmen , wie weit wirtschaftlich Erfüllung bestimmter Kassen¬
verordnungen möglich sei. Aus der Debatte über den Arzneimittel¬
oerkehr außerhalb der Apotheken sei erwähnt , daß durchaus festgestellt
wurde , daß nur eine positive Liste, welche Mittel dem freien Verkehr
überlassen sind , die erhebliche Unsicherheit auf diesem Gebiete , die
auch der Staatskasse Kosten über Kosten verursache , beseitigen könne,weil infolge der verschiedenen Auslegungen in den einzelnen Ober -
landesgerichtsbezirken zu häufig Freisprechungen bei den unteren Ge¬
richten erfolgen .

^ Trugen (A. Engen) , 19. April . Bürgermeister Stihl hat im
Alter von 70 Jahren , nachdem er 50 Jahre atz Bürgermeister tätig
war , sein Amr niedergelegt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 19. April.

= Der Schluß der völkerkundlichen Ausstellung der Basler
Mrssion, « -onntag abend 7 Uhr, gestaltete sich noch zu einer erhebendenFeier . In einer kurzen Schlußrede gab der Vorsitzende des Ausstetl¬ungskomitees , Herr Oberkirchenrat Mayer» der allgemeinen Befriedi¬
gung über den guten Verlauf der Ausstellung, der alle Erwartungenubertroffen , hat , lebendigen Ausdruck und sprach die Hoffnung aus ,daß die Kräfte des Glaubens , der Hoffnung und der Liebe, die diesenErfolg ermöglichten, unter dem Segen Gottes auch eine gute bleibende
Nachwirkung schaffen möchten . Dann wurde die Feier mit gemein¬samem Lobgesang und einem herzlichen Dankgebet des Missionars
Knobloch -Durlach geschlossen. Unmittelbar darauf begaben sich die
sämtlichen mitwirkenden Missionare ins Großberzogliche Schloß , wo
sie von der Großberzogin Luise empfangen wurden . Gestern morgenwaren nachträglich noch einige Schulen in der Ausstellung . Ebenso
schenkte noch Prinzessin Max mit ihrer Tochter der Ausstellung die
Ehre ihres Besuches . Alles in allem ist die Ausstellung damit imLauf der dre, Wochen , wahrend deren sie geöffnet war , von ca. 25 000Personen besucht worden, d. i. die relativ böchste Besucherzahl, die bis
jetzt erreicht wurde.

) : ( 40jähriges Stiftungsfest des Karlsruher Männerhilfsvereinsvom Roten Kreuz und seiner Sanitätskolonne , sowie 2. Bad . FLbrer -und Aerztetag . Nur noch einige Tage trennen uns von der Jubelfeiereines hiesigen Vereins , der sich große Verdienste um die Allgemeinheiterworben und ganz speziell in der großen Zeit von 1870/71 Ersprietz -
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Wer Gttoheinrrchsbau .
== Karlsruhe , 19 . April . Wie wir aus Abgeordneten - Kreisen

erfahren , ist in der letzten Zeit seitens des Großh . Finanz -Mini¬
steriums an die Mitglieder des Landtages eine Drucisache zur Verteil¬
ung gebracht worden, welche eine Erwiderung auf die in den öffent¬
lichen Blät .ern erhobenen Angriffe auf die neuesten Pläne der beiden
Architekten des Echloßbaubureaus darstellen soll . Es wird darin nicht
nur der Versuch gemacht, die Ergebnisse der Warth 'schen Untersuch¬
ungen zu bekämpsen und das alte Dogma von der Baufälligkeit des
Ottoheinrichdaues neu auszufrischen, sondern die Verfasser mühen sich
auch redlich, dem Leser klar zu machen , daß zwischen ihrer und der
Warth '

schen Auffassung eigen lich gar kein prinzipieller Gegensatz
herrsche, sondern nur in der Art der Ausführung der für notwendig
erachteten Erhaltungsmaßregeln eine Verschiedenheit bestehe . Da¬
neben wird die „Lehrmeinung Oechelhausers", der das liebenswür¬
dige Prädikat „frivol " beigelegt erscheint, in ihren verderblichen Fol¬
gen und ganzen Bosheit gebührend an den Pranger gestellt.

Hiergegen ist sofort seitens der Genannten gebührend Stellung
genommen worden . Sowohl Warth , wie Oechelhaufer haben unab¬
hängig voneinander — der letztgenannte befindet sich zur Zeit auf
Reisen — eine Gegenschrift verfaßt , in der sie die Behauptungen und
Angriffe der Herren Schloß-Architekten Koch und Seitz unter aus¬
führlicher Begründung bestimmt zurückweisen , insbesondere auch den
Versuch zunich . e machen , die Warth '

fche Studie im Sinne des Koch-
Seitz'

schen Projektes verwerten zu wollen.
Da es sich um Schriftstücke handelt , die nicht für die Oeffentlich-

keit , sondern nur dazu bestimmt sind , den Mitgliedern der beiden
hohen Häusern des Landtages einen klaren Einblick in die vorliegen¬
den tatsächlichen Verhältnisse und Absichten zu verschaffen, so müssen
wir hier auf eine Wiedergabe derselben im Einzelnen verzichten. Nur
einen Passus aus der Oechelhäufer'fchen Entgegnung möchten wir un¬
fern Lesern nicht vorenthalten , der den neuesten Plan der beiden
Herren Schloß-Architekten in seiner ganzen Blöße zeigt.

Prof , von Oechelhauser schreibt: „Den Plan , den Ottoheinrichba »
wieder mit Giebeln und Dach zu versehen und ihn im Innern wieder
herzurichten, habe ich seiner Zeit aus guten Erünven bekämpfen zu
müssen geglaubt . Immerhin beruht dieser Plan >auf Anschauungen,
denen auch der Gegner eine gewisse Bedeutung nicht wird absprechen
können . Der neueste Vorschlag der beiden Herren Schloß-Architekten
stellt dagegen eine technische, künstlerische und kunstgeschichtliche Ent¬
gleisung ersten Ranges dar . Weshalb , würde man nach erfolgter Aus¬
führung fragen , läßt man eine so schön wieder zurecht gemachte Ruine
als Ruine stehen ? Die Mauern sind ja wieder „wie neu"

, und prächtig
im Stande , Stockwerke und Dach zu tragen . Eine Ruine ist es ja doch
nicht mehr, die leeren Fensterhöhlen schreien nach Fenstern ; also : vor¬
wärts mit dem Wiederaufbau ! Auf diesem Umwege würde schließlich
die in der letzten Session glücklich abgelehnte Vorlage von selbst neu
aufleben und der Friedrichsbau ein gleichwertiges Gegenstück er¬
halten .

"

Ja , keine Ruine mehr, sondern ein unvollendeter Neubau , das ist
es, was schließlich bei der Niederlcgung und dem Wiederaufbau un¬
serer herrlichen Fassade, also bei dem Plane der Herren Koch und

Tkeater , Ktinft nnö ü ? iPciifd ?aff .
= Karlsruhe , 19. April . Mit aufrichtigem Bedauern wird man

hier, besonders in den Kreisen der Theaterbesucher und Bühnenkünst¬
ler von dem heute nacht % 3 Uhr erfolgten Tode Lisa Podechtels
Kenntnis nehmen . Im Jahre 1874 zu Weiderich ( Düsseldorf) ge¬
boren, wo ihreEltern schauspielerisch tätig waren , begannFrl .Podechtel
zunächst ihre Bühnenlaufbahn in Basel und wurde t . I . 1901 an das
Karlsruher Hoftheater engagiert , nachdem sie dem hiesigen Publi¬
kum schon durch ihr Auftreten im Ensemble des Stadtgartentheaters
bekannt und lieb geworden war . Zu ihren besten Rollen durfte sie die
Adelhaid in den „Journalisten "

, die Agnes Sorrel . Mina von Barn¬
helm, dann die Zwillingsschwester ln Fuldas gleichnamigem Lust¬
spiel , die Wirttn zum „Weißen Rößl " u . a . m. zählen . Wie denn
überhaupt ihr eigentliches Feld auf dem Gebiet des besseren Lust¬
spiels lag , so sehr sie auch im modernen Schauspiel sich zu behaupten
wußte. Ihre feine, liebenswürdige Darstellungskunst machte ihr
Auftreten vom ersten Tage an sympathisch und die Gunst des Publi¬
kums ward ihr nie versagt . Seit fast einem Jahre hinderte ein
schweres Leiden die vortreffliche Künstlerin ihre Tätigkeit auszu -
Lben und wie ihr in den Tagen der Krankheit von so vielen Seiten
Beweise herzlicher Teilnahme geworden , so wird auch heute die Nach¬
richt von ihrem Tode Gefühle der herzlichsten Teilnahme für das
schwere Schicksal, das ihr beschieden war , wachrufen . Die Feuerbe¬
stattung findet am Donnerstag , vormittag 11 Uhr hier statt .

--z. Baden -Baden, 19. April . Im großen Kurhaussaale dirigierte
gestern Felix Mottl die fünste Symphonie von Beethoven , einiges
von Verlioz , Liszt's „Tasso" und Vorspiel und Schluß aus „Tristan ".
Die Universalität Mottls wird immer zu bewundern sein, doch seine
Programmzusammenstellung ist gleichermaßen anfechtbar . Wie er Beet¬
hoven auszulegen pflegt , kann dem Gedächtnis nicht entschwinden.
Während der Karlsruher Mottl - Epoche ist uns feine Deutung dieser
Meisterschöpfungen in Fleisch und Blut übergegangen . Die gewaltige
Fünfte wieder einmal von ihm zu hören , wurde zu einem heiligen
Erlebnis . Der erste Satz stand zwar nicht ganz fest, aber von der
wundersamen ersten Figur des Andante an vermochte derDirigent dem
tüchtigen städt . Orchesteriöiper seine Absichten völlig zu übermitteln' - *> unter Oäpiluft der beuvinaenden Persönlichkeit des aenialen

Orchesterleiteis wurden die Musiker zu einer großen Tat fortgerissen .
Die unsagbare Schlichtheit, mit der Mottl den zweiten Satz anfaßt ,
mußte ergreifen und nach dem leidenschaftlich durchbebten 3. erhob er
das Allegro zu seiner monumentalen Größe . Sehr ernüchternd wirkte
darauf Berlioz Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini " und sein blendender
„Carnaval Romain "

, ebenso Liszt's „Tasso " -Musik, in der bei aller
Weitläufigkeit nichts besonders gesagt wird . Bei dem in den Konzert¬
saal verpflanzten „Tristan "-Borspiel mit dem angefügten Liebestod
muß der Hörer sttaffe Konzentration üben , soll ein Gewinn daraus
entspringen Mottls geistige Souveränität des Stoffes fand eine
überzeugende Darstellung . Das enthusiasmierte Publikum feierte den
Münchener Hofoperndirektor mit großer Lebhaftigkeit .

t=s Freiburg , 19. April . Die Betriebseröffnung des neuen Stadt -
theaters ist auf 1. September ds . Js . vorgesehen. Die gesamten
jährlichen Ausgaben für das neue Stadttheater werden von der
Theaterdirsktion geschätzt auf 495 700 Mark , die Einnahmen dagegen
auf 271 700 Mark . Der ungedeckte Aufwand ist im kommenden Jahre
im vollen Betrage von etwa 224 000 Mark von der Stadtkasse aufzu¬
bringen . Der städtische Zuschuß im Rechnungsjahr 1908/09 betrug
nach dem Rechnungsergebnis 163 600 Mark . Der Voranschlag 1909/10
rechnet mit einem Zuschuß von 164 700 Mark . Der jährliche Mehr¬
aufwand für ein Jahr würde demnach künftig rund 60 000 Mark be¬
tragen .

= Mailand , 18 . April . „Margarete " von Alfred Brueggeman «,
einem geborenen Aachener , wurde bei der Urauffühung im Skala¬
theater nicht unfreundlich ausgenommen. Das Werk stellt, lt . „Frk .
Zig .", eine kaum wünschenswerte Vermehrung der Faustopern dar .
Der wörtl . übersetzte Eoethesche Text ist in neuitalienischem Stil ohne
Originalität vertont , was das deutsche Empfinden fast blasphemijch
anmutet .

lul Paris , 19 . April . (Tel .) Im Laufe des gestrigen Tages ist
im Befinden Björnjons eine kleine Verschlimmerung eingetreten . Er
fiel einige Male in Ohnmacht und klagte über Brustschmerzen, doch
glauben die Aerzte, daß ein Aufenthalt im Norden ihm Besserung
dringen wird .

— Paris , 19 . April . (Tel . ) De : Astronom der hiesigen Stern¬
warte . Giacobini erblickte gestern früh mi/bloßem Auge den Halley -

schen Kometen , dessen Kern, welcher , als er im Monat März gesehenwurde , den Glanz eines Sternes neunter Größe hatte , gestern den
Eindruck eines Sternes zweiter Größe machte .

itz Paris , 18. April . (Privat .) Die aristokratische Mufikgesell-
schaft , welche die Gräfin de Greffulhe gegründet hat , führte fast gleich¬
zeitig den Italiener Perosi und den Deutschen Gustav Mahler nach
Paris . Um die schwierige Aufführung der zweiten Symphonie dieses
Meisters zu ermöglichen, wurde das Orchester Colonne für ein außer¬
ordentliches Sonntagskonzert gemietet. Mahler dirigierte mit dem
ihm eigentümlichen Feuer , und der Erfolg , der nach dem Andante sehr
groß war , wurde nach dem halbstündigen Finale zu einem wahren Tri¬
umph. Das Publikum verließ seine Plätze nicht eher, als bis Mahler
sechs Hervorrufen gefolgt war . Die Altistin Pools Frisch zeichnete
sich besonders aus in der „llrlicht "-Melodie, die eine Hauptrolle in
diesem Werke spielt . Mahler 's Symphonie nahm soviel Zeit in An¬
spruch , daß nur ein Orgelkonzert von Haendel und die Ouvertüre zu«
„König von Ps " von Lalo damit verbunden werden konnte.

Vermischtes.
lick Kiel , 19. April . (Tel . ) Der Maschiniften-Oberhandwerker 8 .

(der Name wird von der Behörde noch geheim gehalten ) vom Kreuzer
„Stettin ", versuchte , wie erst jetzt bekannt wird , in der Nacht vom
6 . zum 7. April in mehreren Restaurants Eehrimbücher der deutschen
Marine , die ihm als diensttuenden Unteroffizier anvertraut waren ,an Ingenieure des damals in Kiel liegenden russischen Geschwaders zu
verkaufen . E . wurde verhaftet , bevor der Verkauf zustande kam und
befindet sich jetzt in Untersuchungshaft.

cP Paris , 18 . April . (Privattel .) Der Mitrailleufendieb von
Chalons -sur-Marne , Maurice Deschamps, den man seit dem 28. August
v. Js . umsonst gesucht hat , ist beinahe zufällig aus dem Basttlleplatz
in Paris der Polizei in dir Händr gefallen. Er hatte f . Zt . bereits als
Korporal desertiert , kam nach acht Tagen des Nachts zurück , kletterte
über die Mauer des Kasernenhofes und nahm die Mitrailleuse mit .
In Paris tauchte er am 9. April auf. mietete in einem kleinen East -
hause beim Lyoner Bahnhof das beste Zimmer , ohne es zu bezahlen
und fand einen ehemaligen Freund von Ehalons wieder , welcher der
Polizei verdächtig war und daher überwacht wurde. Auf diesem Wege
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lidr » geleistet bat . Der Karlsruher Männerbilisverein und seine Sa¬
ri irätLkolonne dürste in Baden wohl der älteste derartige Verein sein
und es ist begreiflich, wenn diese Jubelseier einen öffentlichen Charak¬
ter , annebmen wird , der sich darin kund gibt , daß mir dieser Jubel¬
feier ein 2. badischer Führer - und Aerztetag verbunden wird , der am
7. und 8. Mai hier stattsindet . Wie verlautet , werden der Grob Herzog
und die Groscherzogi » die Jubelfeier mit ihrem hohen Besuch beehren.
Das Programm hat nun seine cntgültige Lösung gefunden , und zwar
findet Samstag , den 7. Mai , nachm , halb 4 Uhr, eine Ausschußsitzung
statt , welcher um halb 6 Uhr eine geschlossene Sitzung des Führer - und
Aerztetages i :n Friedrichshof folgen wird : um halb 9 Uhr findet dann
im Koloffcumssaale ein Bcgrühungsabend statt . Sonntag , 8 . Mai ,
früh 9 Uhr. wird eine öffentliche Sitzung stattfinden , welcher um halb
42 Uhr der Festakt in der Festhalle folgt . Nach einem gemeinsamen
Mittagessen un Gartensaal der Festhalle und der Kolonne im Kühlen
Krug,,findet um halb 4 Uhr eine gemeinsame Uebung der hiesigen und
auswärtigen Kolonnen am Westbahnhos statt , welcher sich am Abend
ein Beisammensein der Gäste und Kolonnen im Kühlen Krug an¬
schließt .

Id Der Theater -Kommission von Monte -Earlo ist es gelungen ,
ein« künstlerische Attraktion ersten Ranges zu schaffen . Die Prinzipien
einer modernen Bühnenkunst werden hier zum erstenmal in einer Voll¬
kommenheit verwirklicht, die alle Wünsche erfüllt . Die bahnbrechenden
Reformideen , die zuerst Reinhardt betätigt hat , werden hier noch durch
einige Feinheiten gesteigert, die sonst nur eine glücklich gewählte Frei¬
lichtbühne bieten kann. — Die üblichen gemalten Versatzstücke, Soffiten
und andere täuschend und doch halbwegs hilflosen Ausstattungsmittel
machen plastischen , also räumlichen Szenenteilen Platz und geben so
den sich abspielenden Vorgängen erst den vollwertigen und künstlerisch
befriedigenden Rahmen . Auch auf die Kostümfrage wird inbezug
auf Farbe , Form und Stilechtheit die größte Aufmerksamkeit ver¬
wendet . — Es soll hier wirklich „Kunst" geboten werden , wie sie selten
ist . Eine Probe des stzilianischen Hirtenspiels „Daphnis " von Prof .
Süs zeigte jetzt schon eine vollendete Darstellungsweise . Roch
eins : Die Musik von Otto Eichrodt ist von großer Schönheit , die Par¬
titur aufs feinste durchgearbeitet und das Liebeslied des Hirten
Hymnos wird sicher bald eine populäre Weise werden . Und noch etwas
anderes : Zur Einrichtung der Spielsiile für dasKünstlerfest in derFest-
halle sind gestern einige Cronpiers aus Monte -Carlo hier eingetroffen ,
um der Saison ihr echtes Gepräge zu geben. Die Roulette wird nach
allen Regeln der Technik aufgestellt. Auch das von Baden -Baden her
bekannte Ringspiel wird seinen Einzug halten . Gewaltige Chancen
eröffnen sich den glücklichen Händen .

m . Jnstrumentalverein . Pergolese , der im Alter von erst 26 Jah¬
ren gestorbene Begründer der Opera buffo und Schöpfer zahlreicher
Kompositionen , entzückte am Sonntag in der vom hiesigen Jnstrumen¬
talverein im großen Saale der Eintracht veranstalteten Aufführung
durch ein Orchestertrio in E -dur . Das Werk ist durchweg interessant
und bietet eine Fülle musikalischer Kostbarkeiten in dem Moderato
sowohl, mit seinem schlichten Anfang , seinen, die feierlich klingend«
Weise der Streicher unterbrechenden, muntern Einfällen , als auch in
dem überaus stimmungsvollen Andantino und dem Fugato , welches
durch den strengen Rhythmus eine mächtige Wirkung auf den Hörer
ausübt . Der Wiedergabe des Werkes durch das Streichorchester des
Vereins ist wieder jenes musikalisch verständnisvolle Erfassen nachzu¬
rühmen , mit welchem der Dirigent , Herr Musikdirektor Theodor
Münz , seine Aufgaben zu lösen und künstlerisch geschmackvoll zu ge¬
stalten versteht. Frau Erna Weber sang nach dieser ersten Programm¬
nummer zwei Schubertlieder , „Der Wegweiser" und „Ganymed"

, fer¬
ner ,IRe Melodien zieht es mir " von I . Brahms und „Träume "
von R . Wagner . Die Sängerin besitzt eine recht sympathische Stimme
und ist bestrebt, ihre Lieder geschmackvoll vorzutragen , aber der Ton
ist noch nicht frei genug, um eine große Wirkung zu erzielen . Als
sehr gut geschulte Geigerin stellte sich uns Frl . Elfriede Champiomont -
Baden -Baden vor, welche ein Konzertstück von Dancla und die „Ball -
Szene" für Violine von I . Hellmesberger spielte . Wenn die Dame,
die noch sehr jung ist , ihr technisches Können im Lauf der Zeit
weiter in den Dienst des Vortrages stellen lernt , wird sie später sicher¬
lich noch Vorzügliches auf ihrem Instrument leisten . Als feinfühlen¬
der Begleite » am Flügel bewährt « sich wieder Herr Hermann Knierer .
Von Spobr , dem i'Veist-r der 5' antilene , hörten wir als Schlußnum -
mer zwe . Sätze aus feinem berühmten Nonett für Streicher und Blä¬
ser . Das zuerst gesx .elte Adagio ist, wie das nachher gespielte Scher¬
zo, von eigentümlicher Klangwirkung und sehr abwechslungsreich im
Ausdruck. Das Scherzo , ein in seinem ersten Teil sehr lebhafter , im
Trio wieder mrhr getragener gesanglicher Satz , mutet durch seine
Originalität ganz besonders an . Den „Neunen "

, welche das Werk
sehr schön zu Gehör brachten , zollen auch wir unser Lob und unsere
Anerkennung recht gerne. Mit dieser Aufführung schloß der Jnstru¬
mentalverein den Reigen seiner Veranstaltungen in diesem Jahr ,
welche ihn wieder einen Schritt vorwärts brachten . Dem tätigen
Vorstand und dem trefflichen Dirigenten darf man die Anerkennung
für ihre Mühewaltung nicht versagen.

= Parademusik . Morgen , Mittwoch den 20 . ds . M ., mittags
12 .39 llhr spielt die Leibgrenadierkapell « bei Ablösung der Schloß¬
wache : Polonaise von Chopin , Wiegenlied von Mozart , Walzer „Im
Lande der Liebe" von Holzmann, Intermezzo , „Lockenköpfchen" von
Powell .

8 Wegen Unterschlagung von 298 Jt Kundengeldern wurde ein
19 Jahre alter Kaufmannslehrling von hier angezeigt .

8 Feftgenommen wurde ein 47 Jahre alter Kupferschmied
aus Eppelheim , weil er am 18. ds . in der Durlacherallee durch ein
offenstehendes Fenster in eine Wohnung einstieg und dort verschiedene
Gegenstände entwendete , ferner ein 36 Jahre alter , verheirateter
Agent aus Limbach, der dringend verdächtig ist, durch fingierte Be¬
stellungen sich 799 M erschwindelt zu haben .

gelangte man zur Verhaftung von Deschamps, als er seinem Freunde
ein Stelldichein bei der Bastille gegeben.

hd Toulon , 19. April . (Tel .) In das Marinegefängnis wurden
gestern nachmittag ein Matrose vom Torpedoboot „Flibustier " unter
großen Heimlichkeiten eingeliesert . Er wird beschuldigt, Dokumente,
die ein Offizier des Bootes aufbewahrt hatte , gestohlen zu haben .
Der Matrose hatte einen Komplizen, der gleichfalls verhaftet wurde .

, lleber die Affäre wird Stillschweigen beobachtet. Dem Staatsanwalt
wurden nähere Details in der Angelegenheit unterbreitet .

hd Brüssel, 19. April . (Tel .) Die Prinzessin Luise ist jetzt in
den Besitz der Juwelen gelangt , di« aus dem Nachlaß ihrer Mutter
stammen. Unter ihnen befindet sich als ein Hauptstück ein Brillant -
Diadem im Werte von 290999 Franken . Die Gläubiger der Prin¬
zessin find abgefunden worden aus dem bis jetzt freigegebenen Nach¬
laß des Königs . Die Prinzessin soll , wie das Blatt „Patriot " an -
deutet , das Diadem nacheinander den Prinzessinnen Stephanie und
Clementine zum Geschenk ««geboten haben unter der Bedingung , daß
die bisher guten Beziehungen zu ihr wieder ausgenommen werden.
Beide Prinzessinnen haben jedoch ihre Bedingungen zu einer Verstän¬
digung gestellt und diese sind bisher von der Prinzessin Luise nicht
erfüllt worden.

hd Brüssel, 19. April . (Tel .) Gestern abend erneuerten sich die
Kundgebungen vor dem Tietz'schen Warenhaus . Von 5 llhr nachmit¬
tags an mußten die umliegenden Straßen von Polizei gesperrt wer¬
den. Es kam zu verschiedenenZusammenstößen zwischen den Kundge-
bern und der Polizei und eine Anzahl Verhaftungen mußten vorge¬
nommen werden . Die Kundgebungen dauerten bis gegen 11 llhr
abends .

hd Antwerpen , 19 . April . (Tel .) Die Polizei drang gestern in
das Moderne Theater ein , wo augenblicklich eine Revue aufgeführt
wird , welche reich an sehr freie» Ausdrücken und Szenen ist. Der
Saal war vollgepfropft und der erste Akt hatte bereits sein Ende er¬
reicht, als der Untersuchungsrichter und der Polizeikommissar mit 29
Polizisten in de« Saal eindrangen und drei Schauspielerinnen ver¬
haftete . Diese wurden einem Verhör unterzogen und werden sich
wegen Vergehen gegen die guten Sitten zu verantworten haben . Der
Vorfall rief im Theater große Aufregung hervor .

fcd Petersburg , 19 . April . (Tel .) Der seiner Zeit nach Ame-
verstAche« . MillionärGolWein ^ hat

Sadtftye 3P rcM c .

Letzte Telegramme
der ..Sadiftften Presse ".

— Kiel , 19. April . Prinzessin Heinrich von Preuße « hat sich nach
Berlin begeben, von wo sie zum Besuche ihrer Schwester, der Eroß -
sürstin Sergius nach Moskau reist. Von dort wird sie zum Besuche
der kaiserlichen Familie nach Szarskoje Szelo reisen.

— Kopenhagen , 18 . April . Durch königliches Dekret wird der
Folkething am 19. Mai aufgelöst: die Neuwahlen sind auf den 29.
Mai festgesetzt.

— Melbourne, 19. April. Das Bundeskabinett ist in¬
folge des Ausfalls der Wahlen zsrückgetreten .

bd Washington . 19. April . Ein großer Zug von Suffraget -
tes in Automobilen bewegte sich gestern durch die Straßen der
Stadt nach dem Senat und der Kammer , um daselbst zu mani¬
festieren . Sie wollten dem Senat ein Schreiben unterbreiten,
das mit 400 000 Unterschriften bedeckt war . Die Frauen hatten
zwei Tribünen aufgeschlagen . Ein Senator beantragte für die
Frauen das gleiche Recht wie für die Männer und die Suffra -
gettes applaudierten dem Senator . Die Polizei mutzte Ruhe
gebieten und fchliehlich die Tribünen räumen .

Deutscher Reichstag .
- - Berlin , 19 . April . Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die

Sitzung um 2 Uhr.
Am Bundesratstische Staatssekretär von Sydow . Die Beratung

der Reichsversichernngsordnung wird fortgesetzt.
Abg. Freiherr von G a m p (Rp .) : Unsere Leistungen auf dem

Gebiete der sozialpolitischen Gesetzgebung belaufen sich auf jährlich
rund 2 Milliarden . Der Zentralverband deutscher Industrieller hat
sich niemals geweigert , di« ihm auferlegten schweren Lasten zu über¬
nehmen. Mit der im Entwurf vorgesehenen Schaffung von dreierlei
Arten von Berficherungsämtrrn bin ich einverstanden . Die Betriebs -
krankenkassen hätten im Entwurf « besser behandelt werden müssen .
Die Hausgewerbetreibenden sollten den Ortskrankenkassen angeglic -
dert werden.

• • *
— Berlin , 19. April . Der Seniorenkonvent des Reichstags hält

einstimmig an dem Wunsche fest, nicht über den 4. Mai hinaus zu ta¬
gen. Man hofft noch, folgende Vorlagen zu erledigen: Die Wertzu -
wachsfteuer , den Handelsvertrag mit Schweden , die Berner Konven¬
tion» sowie das Reichsschnldbuch und vielleicht die Vorlage bettefend
die Stellenvermittelung . Dagegen bestehen hinsichtlich der übrigen
Vorlagen mehr oder weniger große Zweifel über deren Erledigung .
Die Erledigung des Kaligesetzes hängt von der Verständigung in der
Kommission ab.

■= Berlin , 19 . April . Die Wahlprüfungskommission des
Reichstages hat die Wahl des Abg. Böhle-Elsatz-Lothringen
(Soz .) für gültig erklärt .

Reichskanzler v . Bethmann -Holltveg zur Wahlrechts¬
reform .

t= Berlin , 19 . April . Bei Beginn der heutigen Sitzung
der Wahlrechtskommission des Herrenhauses gab Ministerprä -
fident von Bethmann-Hollweg eine Erklärung ab, in der er
betonte, die Regierung habe darauf gerechnet, daß die An¬
nahme des vom Abgeordnetenhaus « schon so veränderten Wahl¬
rechtsentwurfs nicht durch neue Belastungen erschwert werde .
Die Verkuppelung einer Bestimmung über künftige Verfas¬
sungsänderungen mit der Wahlreform bilde eine solche Be¬
lastung ; es handle sich im wesentlichen darum , die im Abgeord¬
netenhause wieder hergestellte indirekte Wahl tunlichst von den
Fehlern zu befreien , die ihr mit Recht nachgesagt werden . Die
Abhilfe werde in einer Drittelung und der Borschrist über die
Kulturträger gesucht werden müssen. In der Frage der Kul¬
turträger werden sich die Beschlüsse in der von der Thronrede
vorgeschriebenen Richtung bewegen müssen, indem sie die Bil¬
dung und das durch Erfahrungen in der Selbstverwaltung ge¬
schärfte politische Berantwortlichkeitsgefühl mehr berücksich¬
tigen. Für die Drittelung bietet der Antrag , der in Orten bis
zu 20 000 Einwohner Eemeindedrittelung vorsieht, und in grö¬
beren Orten Drittelungsbezirke von 10 000—20 000 Einwoh¬
nern , eine geeignete Grundlage .

Expräffdent Roosevelt .
hd Wien , 19. April . Das „Reue Wiener Journal " er¬

fährt zu den im Umlauf befindlichen Gerüchten von einer Frie -
densaktkon des Exprästdenten Roosevelt von Berliner autori¬
tativer Seite folgendes : Zn Berliner Hof- und Regierungs¬
kreisen glaubt man nicht, daß Roosevelt die Frage auch nur
einer bedingten Abrüstung oder eines Stillstandes in der Rü -
stungsfrage zur Sprache bringen wird . Sollte er es dennoch
tun , so kann schon heute die bindende Erklärung gegeben wer¬
den, daß Kaiser Wilhelm einen absolut ablehnenden Stand¬
punkt in der Frage einnimmt. Es wird bei dieser Gelegenheit
daran erinnert , daß seinerzeit bei dem Friedens -Kongreß im
Haag ein ähnlicher Antrag seitens Englands oder Rußlands
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geplant war. Als der deutsche Delegierte am Tage vor der Er¬
öffnung der offiziellen Verhandlungen davon hörte , erklärte
er, daß er von der deutschen Regierung deaufttagt sei, den Haag
sofort zu verlassen , falls die Abrüstungsftage auf die Tages,
ordnung gestellt wurde .
. hd Rom , 19. April . Der Wiener päpstliche Nuntius Fürst

Belmonte hat vom Kardinal -Staatssekretär wegen seines Be¬
suches bei Roosevelt eine scharfe Rüge erhalten. Dir Nuntius
hat sich dagegen verwahrt und erklärt , er habe nicht Roosevelt
besucht , sondern einen Besuch des amerikanischen Botschafters
erwidert. Als spezieller Freund Roosevelts und als Katholik
glaubte dieser die Anwesenheit benutzen zu sollen, um Roose¬
velt über die römischen Zwischenfälle zu einer Erklärung zu
veranlassen , welche er , der Nuntius , als Vertreter des heiligen
Stuhles und als Priester nur billigen und mit Freuden be¬
grüßen müsse.

Bom Balka « .
bd Belgrad , 19 . April . (Tel .) Das bulgarische Königspaar

wird in Begleitung des bulgarischen Kronprinzen im Mai dem ser¬
bischen Hofe einen dreitägigen Besuch abstatten. Zu diesem Besuch
ist projekttert , daß der serbische sowie der bulgarische Kronprinz ge¬
meinsam die wichttgsten Städte Serbiens und Bulgariens besuchen
werden .

<= Belgrad . 19. April . Oberst Maschin, der an der Er¬
mordung des Königs Alexander und der Königin Draga 1903
beteiligt war , ist gestorben._

jßf ' Weiteren Text siehe Seite 3. 4 und 6. "9C

Auszug aus den Staudesbücher » Karlsruhe .
Todesfälle :

16. April : Theresia Sambas , alt 32 Jahre , Ehefrau des Heizers
Theodor Sambas ; Anna Holzmann , alt 28 Jahre , Ehefrau des Schnei¬
ders Eugen Holzmann : Mathilde Lehoquais . alt 53 Jahre , Witwe des
Schlossers Josef Lehoquais ; Anton Müller , Wagner , led. , alt 5lJahre ;
Maria , alt 9 Monate 7 Tage , Vater Friedrich Frey , Taglöhner . —
17. April : Adolf Hirsch, Kaufmann , Ehemann , alt 45 Jahre ; Werner ,
alt 7 Monate 24 Tage , Vater Ewald Stöwer , Wachtmeister.

Zahlreiche Ärzte und Patienten Wsch °ffÄ --
» DfmhHnl fllninnc als magenstärkendes und blutbildendes

, KuPriuCl - wBlnCS Kräftigungsmittel in derRekonvaleszenz ,
bei Blutarmut , Bleichsucht, Nervosität, Fieberanfällen und Kräftever- . .
fall. „St . Raphael -Wein" zeichnet sich nicht nur durch seine allgemein «
kräftigende und belebende Wirkungaus, sondernauch durch seinen Wohl- ^
geschmack und Bekömmlichkeit , weshalb er bei jung und alt sich gleicher
Beliebtheit erfreut. In allen Apoth. u . Drog. erhälü . M . 4.— p. Fl.

blau achte beim Einkauf auf die Marke „St . Raphael“.

Wiederallen voraus!
Das Allerneueste auf dem Gebiet der Bartbinden -Konstruktion :

Hoffriseui * Habyg Bartbinden
mit

halbmondförmigem Ohrenschulz .
» .« .-Patent - KAISER - BI1D1I

mit hohllagemden , federnden Spreizen

Mit Ohrenschutz M . 1.75 _ Ohne Ohrenschutz M . 1 .50

MM3 (glatt ohne Stäbe)

BY ^ k ^ BINDE
phna

Mit Ohrenschutz M . 1 .23 Ohne Ohrenschutz M . 1.00

„ ALTE KAlSI K - IilMIl 1
mit flach anliegenden , perforierten Stäben

Mit Ohrenschutz M . 1.50 Ohne Ohrenschutz M . 1.25
Meine patentamtlich eingetragenen Spezial - Binden sind in besseren ein¬
schlägigen Geschäften des In- und Auslandes erhältlich . General - Depot für
Oesterreich - Ungarn : M. Waflace , k . k . Hoflieferant , Wien I, Kärtnerstr . 30.
Meine neuen illustr . Katalogfe über Haar -, Nagel- und Schönheitspflege werden
auf Wunsch gratis und franko zugesandt Francois Haby, König) . Hoflieferant
und Hoffriseur Sr . Maj . d. Kaisers u . Königs, Berlin NW . 7, Mittelstr. 7/8,

für Engros u . Export Unt d . Linden 60. 3472a

seinem Neffen» einem armen , in Palta ansässigen kleinen Handwerker
38 Millionen Dollar hknterlassen.

hd Tanger, 19. April . (Tel .) Sehr starke Erdstöße machen
sich fühlbar . In kurzen Unterbrechungen haben sie bereits
5 Minuten angedauert . Die Bevölkerung befindet sich in gro¬
ßer Aufregung.

Der Kampf im Baugewerbe .
— Pforzheim , 19. April . Im hiesigen Hochbau sind gegenwärtig

419 organisierte Arbeiter ausgesprrrt , und zwar 249 Maurer . 37
Zimmerleute und 133 Taglöhner . Es werden noch beschäfttgt 190
Taglöhner . 66 Maurer , 39 Zimmerleute , 28 Paliere und 18 Lehrlinge ,
welche alle der Organisation nicht angehören . Einige Arbeitgeber ,
welche der Arbeitgeber -Vereinigung nicht angehören , und einige der
Vereinigung ungehörige beschäftigen noch 39 organisierte Maurer .

NuaN ' tkHfSlle .
ktz Aus Württemberg 19. April . In Adelberg schlug der Blitz

in das Haus des Schreiners Geiger , das bis auf den Grund nieder¬
brannte . Das Vieh und verschiedenes Mobiliar konnte gerettet wer¬
den. — In Gingen ging ein schweres Gewitter mit heftigen Entla¬
dungen nieder . Dabei schlug der Blitz ebenfalls in das An¬
wesen des Bauern Jakob Ziegler an der Hauptstraße . Das ganze An¬
wesen wurde ein Raub der Flammen .

hd München, 18 . April. (Tel .) Der hier zum Besuch wei¬
lende Postsekretär Mark aus Pirmasens stürzte heute nacht in
einem Restaurant eine Kellertreppe hinab. Er brach bei dein
Sturz das Genick und war a«f der Stelle tot.

hd Budapest, 19. April . (Tel .) Während eines Spazierrittes ,
den ein Hauptmann am Sonntag früh in der Umgebung von Budapest
unternahm , stürzte das Pferd , wobei der Hauptmann eine schwere
Gehirnerschütterung erlitt und bewußtlos in einem Gebüsch liegen
blieb . Die Recherchen der Familie blieben zunächst erfolglos . Erst
gestern wurde der Hauptmann in bewußtlosem Zustande ausgefunden,
nachdem er dreißig Stunden an dem Orte gelegen hatte . Man hofft,
ihn am Leben zu erhalten .

hd Budapest , 19 . Agxil . (Tel .) In dem Spital zu Oekörito sind
drei weitere Opfer der schwere» Brand -Katastrophe gestorben. Im
Sptjal befinden fidi jetzt noch, etwa hundert Jßexxoaxiixix,̂

= Szegedin (Ungarn) , Ist .April . (Tel .) In der Palffyschen
Stteichholzfabrik wurden infolge einer Kesselexploston 10 Mäd¬
chen und 1 Mann getötet, 17 Mädchen und 1 Mann schwer ver¬
wundet.

--- Jfferdingen (Luxemburg) , 19 . April . (Tel .) Auf der hiesigen
Hütte fielen zwei Arbeiter in glühende Schlacke und wurden tätlich
verletzt.

Vsn der CMftfcfnffafttft.
hd . Minden i. SB ., 19. April . (Tel .) Der Aviatiker Schlüter aus

Frankfurt a . M ., ein Schüler des Baron de Eaters , der hier feit eini¬
ger Zeit auf dem Exerzierplatz mit feinem Zweidecker Flugübungei¬
unternahm , stürzte ab und erlitt schwere Kopfverletzungen und einen
Armvruch. Der Apparat ging vollständig in Trümmer .

— München, 19 . April . Zu dem kürzlich gemeldeten Einsturz der
im Bau befindlichen Ballonhalle sei mitgeteilt , daß nicht die Ma¬
schinenfabrik Augsburg -Nürnberg , sondern die Eisenwerke München
den Bau der Eisenkonstruktton in Händen hatten .

— Paris , 19. April . (Tel . ) Der Aviatiker Paulhan flog gestern
nachmittag mit seinem Zweiflächer von Chenille bei Orleans nach
Pouon bei Nogent-sur-Seine ; er legte die 190 Kilometer lange Strecke
in ungefähr 314 Stunden zurück. Während des Fluges hielt sich
Paulhan , der nur wegen Mangel an Benzin landen mußte , beständig
in einer Höhe von 599 bis 999 Meter . Der Aviattker hat damit einen
neuen Rekord für einen direkten Dauerflug geschaffen .

Spsrt -Naehrichten .
Karlsruhe , 19 . April . Der Betertheimer Fußball -Berei « ab¬

solvierte am letzten Sonntag sein 3 . Kreisspiel in Klasse B in Zuffen¬
hausen gegen dendortigen Fußball -Derein und konnte nach schöne«
Spiel mit 3 : 1 Toren gewinnen . Mit diesem Spiel dürfte deni
Beiettheimer Fußball -Verein die Südkreismeisterschaft gesichert sein-

• * •
_ Ter greise FrühjabrspreiS wurde am Sonntag im Sporipark
Steglitz in einem 190 Kilometer -Rennen hinter Äviorfsihr »,^
Fr . Theile überlegen auf der Marke Brennabor gewonnen,
von Friedenau sicherte sich O . Peter , der gleichfalls schrie.

- - uniwStabe- 8-» , -SRfrfe ,r ■* • » * * * » V v •
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Krnemrungen , Zersetzungen , Znruyesetzungen etc.
der etatmLsiigen Beamten der Gehaltslaste « » bi » sowie
» rnennnngen , Bersetzungcu re. von « tchtetatmäßige « Beamte » .
>KtS dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Ernannt :

Aufseher Andreas Müller beim Amtsgefängnis Mannheim zum
Kanzleidiener beim Landgericht Freiburg : Ablöser Franz Seiler beim
Landesgefängnis und der Weiberstrafanstalt Bruchsal zum Hilfs -
« Geher bei dieser Anstalt.

Etatmäßig angestellt:
A«fscher Michael Stengel beim Männerzuchthaus Bruchsal .

Versetzt :
Aafsaher Arnold Bauer beim Männerzuchthaus Bruchsal zum

Kreis- und Amtsgefängnis Konstanz : Aufseher Philipp Bellm beim
Landesgefängnis Bruchsal an das Männerzuchthaus Bruchsal .

Zugewiesen:
die Aktuare: Karl Sinter beim Notariat Rastatt dem Amtsgericht

safeldst: Adolf Ibach beim Amtsgericht Rastatt dem Notariat da -
lelbst : Hermann Au beim Notariat Pforzheim dem Amtsgericht
Waldshirt.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .* Etatmähig :
die Schutzmänner : Matthias Faust, Rudolf Geißler und August

Halt in Mannheim.
Ernannt :

Schutzmann Sebastian Angftmann in Konstanz zum etatmäßigen
Lintrdiener daselbst . „

Zuruhegesetzt : -
“

V
Mrutsdiener August Moser in Konstanz. t

— Großh . Landesgewerbeamt . 1—
Zugewiese« wurde als Hilfslehrer :

HaiÄelslehrerkandidat Eduard Mohr in Marbach der Handels-
Hule in Mannheim.

Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft :
Gewerbeschulkandidat Karl Friz, Hilfslehrer . an der Gewerbe¬

schule in Konstanz an jene in Karlsruhe .
— Erotzh. Verwaltungshof . —
Die veamteneigenfchaft verliehen:

dem Franz Hechinger , Wärter bei der Heil- und Pflegeanstalt
Allenau.

Etatmähig angestellt:
Martha Maier , Wärterin bei der Heil- und Pslegoanstalt

Zllenau.
Entlassen auf Ansuchen :

Jda Knopf , Wärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt Zllenau .
— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —

Die Beamteneigenschaft verliehen:
> dem LandstraßenwärterJohann Weiher in Unterkirnach .

Versetzt :
der Bureauassistent Joseph Marbacher in Donaueschingen zum

Bezirksgeometer in Meßkirch.
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll- und Sieuerverwaltung . —
Ernannt :

der Steueraufseher German Sauter in Taubevbischofsheim zum
Steuereinnehmer in Schiltach .

Gestorben :
die Untererheber : Matthias Hofmaier in Schwärzenbach : Felix

Schlegel in Dietenbach : der Zolleinnehmex Johayn Georg Vieler in
Schlatt a. R.

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens.
Befördert bezw . ernannt :

Back , Otto, Unterlehrer in Mannheim , wird Hauptlehrer daselbst .
Bickel, Elise, llnterlehrerin in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .
Blatz, Rästr,

'
Unterlehrerin in Mannheim, -wjrd Hauptl . daselbst .

Dhell-Schmitt, Elisabeth, Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .
Eifert, Theodor , Unter!, am Lehrerseminar Freiburg , wird Hauptl.

in Konstanz .

Füller , Julie , Unterlehrerin in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst.
Fuhr , Elisabeth , Unterlehrerin in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst.
Herbstrieth , Elise , llnterlehrerin in Mannheim , wird Hauptl . daselbst.Müller , Emma , llnterlehrerin in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst.
Rauschenberger. Ernst , Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst.
Rieger , Georg , Unterlehrer in Konstanz, wird Hauptlehrer daselbst.
Schwabach, Jul ., Unterl . in Tiefenbach, wird Hauptl . in Sulz .
SchwöLel, Marg ., Unterlehrerin in Mannheim , wird Hauptl . daselbst.Stöber , Karl , Unterlehrer in Konstanz, wird Hauptlehrer daselbst.
Zumbach, Friedrich , Unterlchrer in Karlsruhe : wird Hauptl . daselbst.

i Versetzt :
a . Hauptlehrer :

Bittighofer , Gustav, von Mückenloch nach Mannheim .
Brox , August, von Zaisenhausen nach Mannheim .
Dees , Paul , von Wehr nach Mannheim .
Jörg , Martin , von Mühlhausen , A . Wiesloch, nach Karlsruhe .
Krautheimer , Franz , bleibt in Schönenbach, nicht nach Büchig.
Münch, Julius , von Reilingen nach Mannheim .
Odenwald , August, von Herbolzheim nach Kappelwindeck.
Petry , Immanuel , von Neuenweg nach Mannheim .
Ratz, Julius , von Leiselheim nach Mannheim .
Rehmann , Anton , von Wallburg nach Waltershofen .
Reinmnth , Ludwig , von Nußdorf nach Eroßsachsen.
Ruf , Karl , von Schweighausen nach Karlsruhe .
Schneider, Friedrich , von Kirrlach nach Mannheim .
Wolf , Eugen August, von Neunkirchen nach Karlsruhe .

Unständige Lehrer :
Allgeier , Heinrich, Unterlehrer , von Ibach nach Karlsruhe .
Altfelix , Wilhelm , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Neckarelz .
Ankenbrand , Isidor , Hilfst , in Frickingen, als Unterl . nach Steinen -

stadt.
Arnold , Joseph , Unterlehrer , von Pach nach Karlsdorf , A . Bruchsal .
Bach, Friedrich , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Mühlbach .
Bader , Friedrich , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Littenweiler .
Bäcker , Heinrich, Unterlehrer , von Reisenbach nach Sandhofen .
Bär , Georg . Schulkandidat , als llnterlehrer nach Staufenberg .
Baier , Karl , Hilfslehrer , von Mülben nach Wiechs, A . Schopfheim.
Bangert , Hermann , llnterlehrer , von Limbach nach Karlsruhe .
Barth , Gertrud , Unterlehrerin , von Altenheim nach Oberkirch.
Bauer , Heinrich, Schulkandidat , als Unterlehrer nach Eisental .
Baumgartner , Hermann , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Karlsruhe .
Becker, August, Schulkandidat , als Hilfsl . nach Reichartshausen .
Becker, Ottmar , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Erötzingen .
Behm , Hans , Schulverw . in Münzesheim , als Unterl . nach Karlsruhe .
Beichert, Valentin , Schulverwalter in Mondfeld , als Ünterlehrer nach

Oberwittstadt , A . Voxberg.
Beigel , Anton , Unterlehrer in Schutthaufen , als Schuloerwalter nach

Herrenfchwand, A. Schönau (nicht nach Langenhurst ) .
Beil , Hermann , Unterlehrer , von Stettfeld nach . Mannheim .
Beutner , Sophie , Schulkandidatin , als Unterl . nach Sonderriet .
Berg , Hugo, Schulkandidat . als Unterlehrer nach Distelhausen .
Berger , Franz , Schulkandidat , als Ünterlehrer nach Münchwsier .
Berger , Richard , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Oberfchefflenz.
Bernhardt , Eduard , llnterlehrer , von Wallstadt nach Zaisenhausen .
Berthold , Richard , Schulverwalter in Niedergebisbach . als Unterlehrer

nach Geisingen, A . Donaueschingen (nicht nach Reiselfingen ) .
Bertram , Elisabeth , Schulkandidatin , als Anteil , nach Willstätt .
Betz, Marie , Schulkandidatin , als Unterl . nach Langensteinbach .
Beutler , Elsa , Hilfsl . in Erötzingen , als Unterl . nach Ettlingen .
Biehler , Franz , Schulkandidat , als Schulverwalter nach Herbolzheim .
Vierer , Hermann , llnterlehrer , von Lahr nach Mannheim .
Bitzenhofer, Alfred , Unterlehrer , von Ladenburg nach Mannheim .
Blatfch, Karl , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Mannheim .
Blatz, Karl , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Wertheim .
Blümmel , Paula , Schulkandidatin , als Unterl . nach Ladenburg .
Blum , Frieda , Unterlehrerin , von Eutach -Dorf nach Sulzfetd .
Bohrer , Rudolf , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Limbach.
Bopp , Hildegard , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Neudorf ,

A . Bruchsal (nicht nach Offenburg ) .
Braun , Jda , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach Wallstadt .

Braun , Ludwig . Hilfsl . in Wirsleth , als Unterlehrer nach Eppelheim .
Brecht, Karl , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Leutershausen .
Brehm , Else . Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach Mannheim .
Breithaupt , Fritz , als Schulverwalter nach Neunkirchen, A . Eberbach.
Brill , Ludwig , Schulkand .dat , als Unterlehrer nach Spessart .
Brunner , Irmgard , Unterlehrerin , von Diftelhausen nach Lauda .
Bueb , Eugen , Unterlehrer , von Zell i . W. nckch Freiburg .
Bücheler , Joseph , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Worbltngen .
Bühler , Ernst , Schulverw . in Wittenschwand, als Unterl . nach Horren -

berg , A . Wiesloch.
Bühler , Franz , Unterlehrer , von Ebringen nach Baden .
Buhl , Otto , Unterlehrer , von Aglasterhaufen nach Ladenburg .
Buß , Eduard , Schulverwalter in Bernau -Außertal , als llnterlehrer

nach Bad .-Rheinfelden , A. Säckingen .
Chun , Erich, Schulkandidat , als Unterlehrer nach Lautenbach .
Cresto, Margherita . Unterlehrerin , von Odenheim nach Ettlingen .
Curtaz , Ernst , Unterlehrer , von Wertheim nach Mannheim .
Dannecker, Wilhelm , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Freiburg .
Dedel, Elisabeth , Schulkandidatin . als Hilfslehrerin nach Pforzheim .
Deininger , Friedrich , Schulkandidat , als Unterl . nach Emmendingen .
Denninger , Hermann , llnterlehrer in Efchbach, übernimmt ein« Lehr¬

stelle am Armenkinderhaus Riegel .
Derfs , Franziska , Hilfsl . in Willstätt , als Unterl . nach Schopfheim.
Dietz , Heinrich, Schulkandidat , als Unterlehrer noch Freiburg .
Durand , Christian , Unterlehrer , von Wieslet nach Karlsruhe .
Eckert , Joseph , Schulverw . in Furtwangen , als Unterl . nach ELtenbaH .
Eckstein , Hermann , Schulkand., als llnterlehrer nach Strümpfelbrunn .
Ehret , Jda , Schulkandidatin . als Unterlehrerin nach Sandhofen .
Eiermann , Joseph , Hilfsl . in Riederefchach , wird llnterlehrer daselbst.
Eisele , Albert , Unterlehrer in Sandhaufen , als Hilfsl . nach Waldkirch.
Eifele , Eugen , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Oestringen .
Eitel , Wilh ., Schulverw ., v . Sasbachried nach Schutterwald -Langhurst .
Endlich , Eugen , Unterlehrer , von Kadelburg nach Mannheim .
Ernst , Franz Anton , Unterlchrer in Großeicholzheim, als Schuloer¬

walter nach Katzental , A . Mosbach.
Etzkorn, Gustav , Unterlehrer , von Schutterwäld nach Karlsruhe .
Fehrenbach , Anna , llnterlehrerin , von Steinmauern nach Steinbach .
Feigenbutz , Otto , Unterlehrer von Neuburgweier nach Karlsruhe .
Feißt , Joseph , Unterlehrer , von Hagnau nach Rohrbach , A . Eppingen .
Fettig , Emil , als Schulverwalter nach Heckfeld.
Ficht , Friedrich . Schulverw . in Odenheim, als Hilfsl . nach Ringsheim -
Fichtner , Marie , Schulkandidatin , als Unterl . nach Steinmauern .
Fillinger , Sophie , Schulkandidatin , als Unteil , nach Cchweighaufen .
Firn , Emma , Hilfsl . in Kollnau , als Unterl . nach Gottmadingen .
Fischer, Johann , Schulverwalter , von Eurtweil nach llnteralpfen .
Flaig , Thekla , llnterlehrerin , von Steinbach nach Ebringen .
Förster , Alb . , Schulverw . in Söllingen , als Unterl . nach Eggenstein
Fontius , Wilh ., Unterl . in Sand , als Hilfslehrer nach Oftersheim .
Frank , Emil , Schulverwalter in Singen , wird Unterlehrer daselbst.
Frank , Erwin , Unterlehrer , von Rheinau nach Mannheim .
Frank , Karl , Unterlehrer , von Singen nach Freiburg .
Frank , Leo , Unterl . in Oestringen , als Hilfsl . nach Neudingen .
Frank , Simon , als llnterlehrer nach Foichheim, A . Ettlingen .
Frey , Franz , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Lahr .
Frey , Julius , Unterlehrer , von Rettigheim nach Schonach. A . Triberg .
Frey , Werner , Unterlehrer , von Mundingen nach Hügelheim .
Fritz , Theodor , Schulkandidat , als Unterlehrer an Rettungsanstalt

Niefernburg in Niefern .
Frösch, Joh . Bapt ., Schulkand., als Unterl . an Blindenanstalt Ilves¬

heim.
Frommherz , Joseph . Schulkandidat , als llnterlehrer nach Ramsbach .
Fiißler , Sigmund , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Karlsruhe .
Funk , Franz , Hilfsl . in Sentenhart , als Unterlehrer nach Zunsweier .
Funk , Hans , Schulkandidat , als Hilfslehrer am Realprogymnastum

mit Realschule Waldshut .
In de» Ruhestand tritt :

Reich, Ella , Hauptlehrerin an Töchterschule Durlach.
Aus dem Schuldienst treten aus :

Kolb , Marie , llnterlehrerin in Leipferdingen.
Schroth , Emma , Unterlehrerin in Heidelberg.
Seitz, Bertha , Unterlehrerin in Mannheim .

Wie schützen wir «ns vor Erkrankungen
der Amtmungsorgane ? Insbesondere bei

tuberkulösen Anzeichen?
Beachtenswerte Erfolge bei den chronischen Erkrankungen der

Atmnngsorgane , besonders bei Tuberkulose , hat sicherlich die Heil -
stättenbehandlung anfzuweisen , in der bekanntlich die Luftverände¬
rung sowie diätetische Maßnahmen eine Hauptrolle spielen.

Leider kann aber nur ein verhältnismäßig kleiner Kreis von
Patienten die Wohltat einer Sanatorienbehandlung in Anspruch neh¬
men. Neben anderen Umständen schränken pekuniäre Verhältnisse ,
sowie Mangel an Zeit derarttge Kuren sehr ein ; außerdem kommen
sie ja auch für akute Erkrankungen weniger in Betracht . In solchen
Fällen sind wir auf eine möglichst zweckentsprechende medikamentöse
Beeinflussung angewiesen.

Unter den verschiedenen im Handel befindlichen Präparaten ge¬
nießt seit einer Reihe von Jahren die Guajacose ein besonderes An¬
sehen , und zwar aus dem Grunde , weil sie nicht nur direkt auf die
Krankheitserreger einwirkt , sondern auch gleichzeitig eine äußerst
wichtige Bedingung erfüllt , nämlich die Kräftigung des Organismus
und eine bedeutende Steigerung des Appetits herbeiführt . Diese Tat¬
sache beruht auf der ganz eigenartigen Zusammensetzung des Mittels ,
auf die näher einzugehen an dieser Stelle nicht der Raum ist . Es
sei nur kurz erwähnt , daß die Guajacose neben dem „ Guajacol "

, das
als das wirksamste Mittel bei derartigen Erkrankungen angesehen
und in einer besonders geeigneten , unschädlichen Form geboten wird ,

auch das altbewährte Kräftigungsmittel „ Somatose " enthält . Der
Somatosezusatz ist besonders wichtig deshalb, weil gerade Erkrankun¬
gen der Atmungsorgane oft mit Verdauungsstörungen einhergehen .
Zu deren Beseitigung findet aber die Somatose seit über 15 Jahren
erfolgreiche Anwendung.

Naturgemäß wird die Guajacose besonders dann die besten
Dienste leisten, wenn sie gleich im Anfang der Erkrankung in
ausreichendem Maße angewandt wird , denn es ist leider Tatsache,
daß viele zunächst leichtere Erkrankungen nur durch Vernachlässigung
zu schweren Leiden führen .

Es ist deshalb dringend anzuraten , den ersten Anzeichen (Hüsteln ,
auffällig leichter Ermüdbarkeit , Abmagerung , Nachtschweißen usw . )
besondere Beachtung zu schenken, denn gerade in den Anfangsstadien
ist der Gebrauch der Guajacose dringend anzuempfehlen . Neben
den eigentlichen tuberkulösen Erscheinungen sind es vor allem die Er¬
krankungen der Luftröhren und des Kehlkopfes, der Bronchien usw .,
deren Umsichgreifen zu verhüten man bestrebt sein muß .

Bei alledem verabsäume man nicht , einen Arzt zu Rate zu
ziehen und auch diesen über die Verwendung der Guajacose zu
befragen , statt sich eines der oft mit aufdringlicher Reklame ange¬
priesenen , jedoch wissenschaftlich völlig wertlosen und unwirksamen
Wundermittel zu bedienen. Die Wirkung der Guajacose zeigt sich
bald in Herabminderung bezw . Beseitigung des Hustenreizes , Er¬
leichterung des eventuell vorhandenen Auswurfes , Steigerung des
Appetits , des Körpergewichtes und der Körperkräfte .

Auch in der Rekonvaleszenz nach Influenza , Lungen - und Rip¬
penfellentzündung , Typhus usw . verhütet ihr Gebrauch die im Ge-

folge oft aüftretenden Nachkrankheiten und bewirkt eine raschere
Hebung des Kräftezustandes .

Die ' Guajacose ist in allen Apotheken zum Preise von 3 Mark pro
Flasche erhältlich . Man achte jedoch genau aus die Originalpackung
und lasse sich nicht bewegen , „ Ersatz " -Mittel anzunehmen . Es gibt
überhaupt kein Präparat , das der Guajacose vollkommen entspricht .

Interessenten erhalten gegen Einsendung des ausgefüllten Zet -
tels (am besten als Drucksache im offenen Kuvert mit 3 frankiert )
Literatur über die Guajacose kostenfrei durch das Pharmazeutische
Bureau II - der Farbenfabriken vorm. Frieür . Bayer u . Co ., Lever¬
kusen bei Köln a . Rh. 748a

Berus ober Stand:

Senden Sie mir Ihre Broschüre 24 V kostenlos zu .

Jeder Herr spart
beim Einkauf von Schuhwaren , ob Haken -.
Schnallen - oder Zugstiefel . rn Wichsleder für
Mk . 7.— u . 8.— , in Rindboxleder Mk . 8 .30 . in
Boxralsleder DU. 10.30 . in Chevreauxleder
Mk. 12 .— (auch in braun), Boxcalfleder in Good¬
year Welt (Rahmenware) für Mk . IS .— , in Chev -
reauxleder DU. 13.38 , ,n Schlank - , Rund- und
Breitesorm . Dann Jagd - oder Bergstiefel , stark,
Mk. 8.50 . Schnallenstiefel , stark , mit Nägeln
(Arbeiterschuhe) Mt . 8.50 . Schnallenschuhe 5 .50 .
Sandalen 8 .—, Turnschuhe 2 .50 , Sohlen » .
Fleck 3.—, genäht 3.20 . Alles vom Guten das
Beste , und Sie haben gegen bar sofort 10 bis 20
Prozent in der Tasche, weil kein Ziel . kein Ra -
statt , darum kaufen Sie billiger beim 4182.2 .1*88?. Schuh - Bruder
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Geschäfts -
Automobil

« itKastenaufsatz . Bollaummibereif-
to»0, 16(10 PS* für eine Mari mal-
tr»»säbigl« t Oim 1000—1200 kg,
MSoumch ma »ad « mebeaucht ,
in der Fabrik der Fertmstellung
harrend , ist beionderer Ünistärrde
wegen mit bedeutendem Nachlaß
rn verkaufe». 3 .2

Anfragenbefördert unter Nr . 5807
hi« läüoiftna tiu JÖai>. Prsüe".

Kino-Theater.
Wir haben per sofort einige gut¬

gehende Kinematographen -Theater
zu verkaufen . 5727*

AuSkunst erteilt : Film Zentrale
„Mundus " G. m . b . H . , Ecke Kaiser-

Passage u . Akademieftraße 31 .
Zu verkaufen :

1 Schaufrnster , 115/235, sehr bill.
BL47W Rtzeinitrabe 20. Mühlbnrg.

All neu errichtete«

S-
Mittagessen ja TO u. 80 Psg.

AbenSessen zu so Psg.
können noch bessere Herren teil¬
nehmen . B14350 .6.4

Lessingstr . 20 , 2. St . Tel . 2561 .

Kochherde
solide Konstruktion.

Jos . Meess ,
Erbprinzenstr. 28 . U1

*

Gut erhaltene 3 .3

vierlagerkärrer
aus slawouischem Eichenhvlz , m
Türchen , von 25—40 Hektoliter $halt , bis jetzt in Gebrauch gewese
sowie einige
eichene Gärbottiche

von 36 Hektoliter , preiswert z
verkaufen . Adr. unter Nr . 351t
durch die Exped. der ^ Lad .

M liCTiail
Versch . KoiMder .

Halb*, Sitr- , Fuss- und Wecbael -
bider. Duschen , Wickel
(Packungen) ». Massagen̂ .
Dampf- und H-eiasiafb-Kaaite»-
bäder etc.

Damenbadezeit: „Moatag und
Mittwoch vonaittaga und
Freitag nachmittags".

Herrenbadezeit : „AHe übrig»
Zeit und Sono#»g rormittags
'„8- 12 Uhr“ . 5198-

a

Das derzeit
ohne Zweifel beste

Scbubputjmittel Pilo erhält
das Leder und erzeugt im Nu

eleganten dauerhaften Hochglanz .
Verlangen Sie nur Pik .

nobeispahne
werden fortwährend billigst abge¬
geben in der Schreinerei

'B14L0SL2 Roonstr. 24.
Kiüig zu verkaufen«
3 SoioeatmmtdOb i. HL Damm,
a . 4 SRI , t arfltlettc SUWen ,'-ne Walle , ä 4 litt , er» schwarzer .ailirancK, K> Mt . aües noch Cm
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Die vierte Klasse in Kaden.
- - » arlsruhe , 19. April . Die vierte Klaffe, die jetzt nach den !

Willen der Regicrunc; auf den badischen Eisenbahnen kommen soll ,
kann nur mit Zustimmung der Soitsvertretung eingeführt werden.
Das Zentrum der Zweiten Kammer ist mit seinen 26 Stimmen da¬
für , ebenso die drei Konservativen . AIS entschiedene Gegner der
-. Vierten " ' ommen die 20 Sozialdemokraten und die 7 Linksliberalen
in Betracht : den Ausschlag geben die 17 Rationalliberalen . von denen
sich mindestens 10 auf die Seite der Gegner der „Vierten " schlugen
müssen , wenn sie abgelehnt werden soll .

Zur tariflichen Seite der Frage bemerkt die „Volksst ." , daß die
vierte Wagenklaffe heute in Preußen so viel kostet wie die dritte Per -
sonenzugsklafse in Baden (2 Pfg . pro Kilometer ) ; in den Eilzügen ist
der Fahrpreis dritter Klasse in Preußen und Baden der gleiche <3 Pf .
pro Kilometer ). Durch die Einführung der vierten Wagenklasse würde
in Baden auch die dritte Klaffe im Perfoneuzug auf 3 Pfg . zu stehen
kommen . Der Preis für den Eilzugskilometer dritter Klaffe bliebe
derselbe. Der Tarif würde nach Einführung der vierten Wagenklaffe
für den Perfoneuzug also aussehcn :

früher : jetzt :
1 Klaffe 7.0 Pfg . 7 .0 Pfg .
2. . 4L . 4L „
3. „ 2,0 „ 3,0 „
4. „ — „ 2,0 „

Für die Eil - und Schnellzüge, die keine vierte Klaffe führen ,
würde sich am bisherigen Tarif nichts ändern .

Gerichtszeitung.
3 Freiburg , 18. April . In dem unter Vorsitz des Herrn Land¬

gerichtsdirektor Wiehl beginnenden Schwurgericht , handelte es sich
im 1. Fall um ein MLnzoerbrechen , dessen sich der 29 Jahre alte Küfer
Josef Saufon von Treis a. Mosel zu verantworten hatte. Zm Oktober
und November vorigen Jahres hielt sich der angefchuldigteSaufon in
Freiburg auf, war mittellos und um sich Mittel zu verschaffen, sabri
zierte er Zweimarkstücke, um dieselben in Verkehr zu bringen. Leg
teres führte er ebenfalls aus, er gab in der obigen Zeit hier zwei
solcher gefälschten Stücke aus . Diese enthielten das Gepräge des Kö¬
nigs Wilhelm II . von Württemberg, die Jahreszahl 1901 und das
Münzzeichen F . Eine Untersuchung der Falsikate ergab, daß dieselben
aus Zinn und Blei hergestellt waren und die gleichen Fehler «uf-
wiesen, welche in Lörrach aufgehaltene Falsikate trugen. Sauson
flüchtete , als die Polizei hinter ihm her war, in die Schweiz. Von
Basel , wo er ebenfalls und zwar als Fälscher von Zweifrankstücke auf¬
tauchte und dafür 1 Jahr Zuchthaus erhielt, kam er heute hier vor
die Geschworenen , welche ihn schuldig sprachen, wodurch er zu 1 Jahr
6 Monate Gefängnis verurteilt wurde. — Die zweite Anklage richtete
sich gegen den Eifenbahnbettiebsassistenten Adolf Hermann Knöbel
von Freiburg wegen Amtsunterschlagung. Der Angeklagte war am
hiesigen Bahnhof im Auskunftsbüro angestellt. Ihm wurde zur Last
gelegt, dag er vom Dezember 1908 bis Oktober 1909 dem badischen
Eisenbahnfiskus zusammen 3623 Mark 25 Pfg . unterschlagen und Ur
künden d. h . Lieferscheine für Fahrscheinhefte unterdrückt habe. Er
flüchtete nach Amerika, wo er verhaftet und zurücktransportiert wurde.
Die Unterschlagung gestand er, die Unterdrückung der Urkunden be-
sttitt er . Beide Schuldftagen bejahten die Geschworenen , die letzte
ohne die Erschwerung der Absicht, sich einen Vermögensvotteil zu
verschaffen. Knöbel erhielt 1 Jahr 4 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft .

A Gmünd (Württemberg
'
) , 18 . April . Gegen 40 Wirte aus

Gmünd und Umgebung waren angeklagt wegen verbotenen Glückspiels
durch Aufstellung von Automaten. Die Strafkammer in Ellwangen
erkannte auf Freisprechung sämtlicher Angeklagten. Das Gericht kam
zur Ueberzeugung , daß die Angeklagten der Ansicht waren, es handle
sich bei den Apparaten um Geschicklichkeitsspiele, Die Angeklagten
wurden gewarnt, die Automaten nicht wieder aufzustellen .

— Paris , 19. April . Vor dem Schwurgericht von Tarpen-Tras
erschien gestern der Schweizer Dorer unter der Anklage, im Jahre 1905
aus dem Seneralftabsburea« in Avignon wichtige militärische Doku¬
mente gestohlen zu haben . Er wurde zu zehn Jahre« Zwangsarbeit
verurteilt.

Briefkasten.
P . W. : Wir verweisen auf die Vriefkastennotizin der Mittags¬

ausgabe vom 15. ds. M . Nr. 171, S . 9. Der Vater ist nicht verpflichtet ,
die Zechfchulden seines minderjährigen Sohnes zu zahlen.

Z . St . in B . : Wagen und Pferd des Händlers oder Gärtners , der
Landwirtschaft oder das Marktgefchäft betreibt, find je nach dem
Umfange des Geschäfts und nach Lage der Verhältnisse als »»pfänd¬
bare Kompetenz anzusehen .

« . 8 . 100 : Die « rztrechnung kann auch vor der vollständigen Hei¬
lung erteilt und Zahlung verlangt werden .

H. B . : Jagend« Hund« dürfen vom Jagdaufseher getötet werden.
Di« Gemtinde hat den durch Einbruch entstehenden Verlust ihrer
Kassen zu tragen.

8 . v . 35 : Di« Vermietung von Mansarden ist gestattet.
Erbschaft : Zession des Sparkassenguthabens ist nicht erforderlich ,

aber zulässig . Die Bank ist nur zur Prüfung der Legitimation des
Buchinhabers oder der Zessionsurkunde , nicht aber zur gänzlichen Wei¬
gerung der Auszahlung des ordnungsmäßig gekündigten Kapitals be¬
rechtigt . Wenden Sie sich vor weiteren Schritten an einen Rechtsan¬
walt .

E. D. Di« Vollstreckung einer rechtskräftig erkannten Gefängnis¬
strafe von einem Monat verjährt in fünf Jahren . Jede auf Voll¬
streckung der Sttaf « gerichtete Handlung der Strafvollstreckungsbehörde
unterbricht diese Verjährung und setzt eine neue fünfjährige Verjäh¬
rung in Lauf. Verjährungen find heutzutage infolge der fortgesetzten
Fahndungen selten .

Rr. 100 : 1. Wer in einer Schankstub« oder an einem öffentlichen
Vergnügungsott über di« gebotene Polizeistunde hinaus verweilt ,
ungeachtet der Wirt , sein Stellvertreter oder ein Polizeibeamter ihn
zum Fortgehen aufgefordert hat, ist mit Geldstrafe bis zu 15 M. zu
bestrafen. Voraussetzung der Bestrafung ist also das Gebot der Poli¬
zeistunde und die Aufforderung zum Verlassen des Lokals. Auf ge¬
schlossene Gesellschaften und logierende Reisende des betr. Gasthauses
f indet di« Polizeistunde kein« Anwendung. Der Wirt , der das Ver¬
weilen seiner Gäste über die Polizeistunde duldet, ist mit Geld bis zu
50 M. oder Haft bis zu 14 Tagen strafbar . 2 . Zur Prüfung der Frage
über den Arbeitswert ist die betr . Verfügung im Wortlaut mitzutei-
len. 3 . Die mitgeteilte Sternfigur ist zu undeutlich zu einer genauen
Bestimmung des Sternbildes .

> . v . 50 : Rach dem mitgeteilten Vertragspassus hat der Schuld¬
ner bezw . der selbstschuldnerische Bürg« auf die Geltendmachung der
Verjährung und demgemäß auf die Berjährungseiured« verzichtet .
Eine im Borau, getroffene Vereinbarung, daß fällig werdende Zinsen
wieder Zinsen tragen sollen , ist nichtig . (Ausnahmen bei Sparkassen ,
Kreditanstalten, Banken , bezüglich der Verzinsung nicht erhobener
Zinsen von Einlagen oder von Schuldverschreibungen ) . Die «ach
Fälligkeit der Zinsen getroffene Vereinbarung der Verzinsung rück¬
ständiger Zinsen (Kapitalisierung rückständiger Zinsen) ist zulässig und
rechtswirffam.

W. 1000 : Mündliche Mietverträge find güllig , es sei denn , daß
die Abfassung eines schriftlichen Vertrags ausdrücklich vereinbatt war.

Z. in S . Ja . § 1 Ziff. 2 K .-D .-G .
W. W 100. Wie aus den auf der vierten Seite des Berechtigungs¬

scheines abgedruckten bezüglichen Bestimmungen hervorgeht, hat die
Meldung zum Diensteinttttt als Einjähttg -Freiwilliger während de»

dem Einstellungstermin vorausgehenden Vierteljahres zu erfolgen.
Die Meldung kann schriftlich oder mündlich auf dem betr . Rcgiments -
bureau unter Vorlage des Berechtigungsscheinesund eines Unbeschol¬
tenheitszeugnisses für die Zeit feit Erteilung des Berechtigungs¬
scheins geschehen.

R . 8 . Die Möglichkeit, die Berechtigung zum einjährig -freiwilli¬
gen Militärdienst auch nach erfolgter Einstellung in den akttven
Dienst aufgrund des Nachweises „hervorragenderLeistungen " und Ab¬
legung einer Prüfung in den Elementarkenntnissenzu erlangen, wäre
dann gegeben , wenn der betreffende Truppenteil sich bereit erklärt ,
den bereits zum aktiven Dienst Eingestellten nachträglich als „Einjah¬
rig -Freiwilligen " anzunebmen und die Ersatzbehörde Hl . Instanz die
zur nachträglichen Rachsuchung der Berechtigung erforderliche Geneh¬
migung erteilt .

2. Eine Zurückstellung auf Grund des Nachweises hervorragender
Leistungen allein ist in keinem Falle möglich .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. R .

(Anfangskurse, i
Ostr. Cred .-A 208.90
DiSc Eom.»A 187.50
DreSd. B.-8 . 156.25
0st.StaatSb .-A 159.70
Lombarden 21 .40

Tendenz : ruhig,
rankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
Wechsels msterd 169 .23

„ Sntwerpen809 ^ 5
* Italien 806 .—
» ° ~ 5‘ n
» Paris
k Schweiz
» Wien

Priv .»Diskonto
Napoleons
3 )4 ^ Deutsche
Reichsanleihe

&% do.
3K Pr . Sons.
4% Jtal . Rente
4% Ost. Goldr.
1% 1880 Russen
t % Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
Darmst. Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd. Bank
Ost. Länderbk.
8hein. Kr^-Bk.
Schaaffh. Bant
Wiener B^B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurse).
4% nJBab.1908 101 .95
4% Bad . 1901
3H %„abg.t.8L

dto. i. M.
3H % 1892/94
iVa % Bad .1900
3 % % „ 1902
3H % Sab .1904
3H % $ <* .190?
3% Bad . 1896
4ABayern1907 101.75
4A>Wütttb .19M 101.85
,7- RH. Hyp^

Pidb . b. 1919 101.30
4% „ 1917 100.60
m % , 1914 91.60
4 )4Ä,R.StaatS .
anleih . v 1905 100.30

204 .60
81133
810.-
849 .75

8 ‘
16.24

93.40
84.85
93.25

102.10
100 .15
SILO
86 .—
95.60

135 —
133.10
249.75
187.40
158.20
125 .35
139.10
139.50
137 .20
143.-
236 .60
173.25
207 . -
197 .25

101.-
96 .70
94.—
93.30
93.20
93.80
93.45
93.20
85.80

Vom 19. April .
4%bo.9lentel9lfc 9l . 10
4% Türken uni .

fiz. v. 1906 94 80
■iirf Lose 179.80

Bad . Zucks. W. 193.70
» . Elekt.-Gef. 266 .30
El.-Ges .Schuck. 165.5*
MaschGtttzner 250 .50
KarlSr .Masch . 224 .76
H.-A. Pakets . 141.50
Rordd. Lloyd 103.90

Rachbörse .
(2 )4 lllir 11(1.1)111»

Oft. Kredit-A. 208 .90
Deutsche B.-A. 249 .76
DiSk^Comm. 187.30
DreSd. Bank 168.25
Ost.S .-B . Kr . 169.70
. Südb . Lomb. 21 .40
Tendenz : behauptet.

verlt «
(AnfangSkurse).

Ost-Kred.-Akt. —*—
Berl -Handelsg . 174.50
Kouu .DiSk .-B . 114.20
Darmst. Bank 133 40
Deutsche Bank 249 .40
DiSk .-Komm. 187.30
DreSd . Bank 158. 0
8alt . u . Ohio 117.30
Boch. Gußstahl 237.-
Dortm . Union

Lit C —
BAlö .-u .Laurak* 172 .90
Harpener 197.40
Tendenz : schwächer.
Berlin (Schlußkurse ).

4% Reichs an l.
b. 1918. unk. 102.—

4% Preuß . C. 102 .10
3H %lKeiÄSanL 93.30
3% ReichSanl. 84.80
3ya%$ reufe . T. 93. 30
3% dto. 84.20
4% Bad . 101.70

conv. —
«Bä®-1900 —.—

3H % „ 1904 —.—
3)4 % . 1907
4%% Ruff. 1906 100.80
Oft. Kreditakt . —
Llsk.-Komm. 187.40
DreSd. Bank 156.40
Rat .-B .f.Dtfcht. 122.70
Kom .-DiSk.-Bk. 114.20
Kanada -Pacific 183.—
Bochum -Gußst. 23750
B^ kö^uLaurah . 178 .—
Gelfenk -Bergw . 207 20
Harpener 197.60
Phönix 221 .30
Dvnamit Druff 185.90

All . Elek-^S. S . 266 .4(
E.-G . Schuckeri 15 -> —
Ziem . u . HalSke 246 .10
Wetterregeln 22370
D-Met .-Patt .-8 S49.S0
M^ K. Gritzner 240 .90
BrauereiSmner255 .70
P .-Ung.K .Pfdbr 94.-
Pest-UngL .Obl 94.-
llng .Schmalbahn 98.60
Pttvatdiskonto 3 '

verlt »
(Rachbörse.)

Ost^kred- Akt. 208 .70
Berl .Hand .-Ges 174.70
Deutsche B.-Ä. 249 .5*
DrSk- Komm^Ä 187.40
Dresden. B.-A. 158 .40
Lmb./Ost.Südb . 21 .40
Halt . u. Ohio Hl -—
Bochum -Gußst. 237 2o
I 'oitmJl .Lit .C 92.90
Laurahütte 173.—
Gelsenkirchen 207.20
Harpener 197 .40

Tendenz : fest.
Wie » (10 llhr ).

Ost^ red ..» kt. 666 .—
. Länderbank 495 .50
. StaatSb -ifrz .» 647 .20
« Di” - Südb 120.20

Marknote» 117 .52
OfriKronenrente 95.45
OttPapterrente 98.60
Ung. Goldrente 113.80
UnaJtronenceni 92 .50

Tendenz : ruhig.
Part ».

3% ttz . Rente
4% Italiener
1% Spanier
>%Türk ..unifiz .
Dürkifche Lose
Banq . Ottoman 724 .—
Rio Tinto 19L0

Lunds «.
Ehattered 36 — S '
e Beer» 1S 7I,

East Rand 5*,,
Äoidfields 6 */
RandmrneS S»/' naconda Sh .
Ätchif. common 116' ^

m preferred 105 >/,
hicago , Milwauke
and St . Paul 146 '

Denver prefer . 44 '/,
LouisvilleRafyv 154 '/,
Union Pacific 191»/
United Etat . Steel

Corp- commo 88'/,
dito preferred 124

Handel und Verkehr.
D Karlsruhe , 19. April . Die gestern abgebaltene »rbentliche

Generalversammlung der Badischen Feuervcrffcherungsbank hat den
vorgelegten Rechnungsabschluß einstimmig genehmigt und dem Vor¬
stand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Dem Antrag des Vor¬
standes entsprechend wird der Gewinn von 65 413 .97 jK ( i . V . 61 362 .30

wie folgt verwendet : An den Kapitalresrrvefoads 5000 <M, (w . i.D -) , Tantiemen an den Vorstand und Aufsichtsrat 3694 . 10 Ji (i . V
'

4036 .80 M) , Dividenden an die Aktionäre 40 000 JL (w . i . V .)
'

16 719 .87 -4t (i. B . 12 325 .50 werden auf neue Rechnung borge¬
tragen . Ueber die beantragte Aenderung der Statuten , welche haupt¬
sächlich die Ausdehnung des Geschäftsbetriebes auf die Mietverlust¬
versicherung infolge Wafferleitungsschäden und die Beseitigung der
Wechseldeckung für den nicht einbezahlten Teil des Aktienkapitals zum
Zwecke hatte , wurde ebenfalls einstimmig beschloffen . Aus dem Aus.
sichtsrat ist der Mitbegründer der Gesellschaft. Herr Rentner Karl
Hoffmann infolge Ablebens ausgeschieden: an seiner Stelle ist Herr
Wilhelm Hoffmann , Direktor der Filiale der Badischen Bank in
Karlsruhe , neu in den Aufstchtsrat gewählt worden. Der Jahresbericht
bezeichnet den Geschäftsverlaus im Jahre 1909 als befriedigend, ins¬
besondere find die Einnahmen aus dem direkten Geschäft nicht uner¬
beblich gestiegen . Die Prämieneinnahmen in beiden Branchen (Feuer-
und Einbruchdiebstahl-Versicberung) haben 2 734 009 .51 M ( i. P
2 632 569 .62) betragen . Die Schäden erforderten 915 392 .10 M (i . SB
1 003 156.57 <40 .

Karlsruhe . 16. April. > . Schlachthof . In der Zeit vom I
11 . April bis 16. April wurden im bieffffen Scklachth^f gefchlachtel :
1676 Stück Vieh und zwar : 230 Großvieh (81 Ochsen, 48 Rinder.
58 Kühe, 43 Farren), 398 Kälber. 742 Schweine, 75 Hammel
9 Ziegen. 212 Kitzlein. 0 Ferkel , 10 Pferde. 11420 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt uni der
Beschau unter'iellt . darunter vom Ausland 0000 Kilogram
Schweinesstisch . — B . Biehh » f. Zum Markte waren mn-
getrieben: 80 Ochsen, 46 Farren. 39 Rinder. 45 Kühe. 363 stälber
44 Schaf, 3 Ziegen, 817 Schweine, 31 Kitzlein. Kaufvreis für
Ochsen 1. Qual. 82—84 M« 2. Qual. 79—81 M» 3. Qual. 761
bis 78 M« für Farren 1. Qual. 63—70 M« 2. Qual. 66—68 Hi .
3. Qnal. 60—64 M . für Rinder 1. Qual. 82—84 M ., 2. Qual
78—80 M. für Kühe 1. Qual. 61 —65 M .. 2. Qual. 57—60 Di.
3. Qual. 53—56 TL für Kälber 1. Qual. 102- -105 M.. 2. Qual.
97—100 TL 3. Qual. 93—97 TL für Schaf « 00—00 M„ für
Schweine 1. Qual. 70—72 2. Qual. 69—00 TL Sauen und I
Eber 00—00 M, pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht , für Kitzlein
4 .00—6.00 M. pro Stück. Tendenz: langsam.

«ttaffetrftaiiD »e» Rheins .
KonSauz . Hafenpegel. 18. April 3,15 w (16. April 3. 11 w).
Schuüeriusel . 19. April Morgens 6 Uhr 1 .98 m (18. April 1.90 o>). I
Aehk. 19 April Morgens 6 Uhr 2,43 m (18. April 2,40 m).
SNaxan, 19 . April Morgens 6 Uhr 4,01 m (18. April 4,01 w).
Mannheim. 19. April Morgens 6 Uhr 3.25 w ( 18. April 3.29 w).

liscne in
Bilanz fflr den SchlnO des Geschäftsjabrs 1909.

»8.82

96.47
94 .22

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche« Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

5 Breme«. 19 . April . Angekomme» am 18. April : „Halle" in
Oporto ; „Pttnz Heinrich" in Marseille ; „Franken " in Brisbane :
„Schleswig" in Alexandrien . — Passiert am 17. April : „Brandenburg
4 Uhr nachm. Lizard . — Abgegangcn am 17. April : „Crefeld" von
Oporto : „Prinz Eitel Friedrich " von Algier . — 18. April : „Prin¬
zessin Alice " von Neapel ; „Sehdlitz" von Southampton ; „König Aldett "
von Gibraltar : „Prinzessin Irene " von Gibraltar .

Wetterbericht de» Zentralbur . für Meteorologie ». Hydrogr.
vom 19 . April 1910 .

Der im Südwesten lagernde hohe Druck hat noch zugenommenun-
die von ihm ausgehende Zunge hat sich noch weiter in das Vinnen¬
land herein ausgebreitet, doch macht die gestern im Nordwesten der
britischen Inseln erschienene Depression , die inzwischen bis zum nor -
wegifchen Meer weiter gezogen ist, ihre Herrschaft geltend: es ist des¬
halb in Deutschland Trübung eingetreten und in den Küstengebieten
fällt Regen. Voraussichtlich wird die Depression abziehen; es ist
deshalb bei wechselnder Bewölkung trockenes und etwas wärmeres
Wetter zu erwarten.

Wlticrnngsv , ouuäiiiiiigcn vrr Meteoroiog. Station Karisrnhc

April
18. Nachts 9" U.
19. Mrgs . 7" U.
19. Mitt. 2* U.

Danm. Lherm.
m

757 .6 9.0
757 .2 8.0
756.6 12.6

Sencht. äeachttgtett
in Ürti .

wolkenlos
bedeckt

Höchste Teinperamr am 18. April 14.0 : niedrigste in der
darauffolgenden Nackt 4.0.

dtteder) hlagsmenge am IS. April 7" früh 0.0 mm.
Metteruachrichten aus dem Süd, « vom 19. April früh :

Lugano wolkenlos 13 . Bianitz Nebel 12*. Comna —, Perpignan
wolkig 15 *. NiÄ« wolkenlos 17 °, Triest wolkenlos 17 *. Florenz
wolkenlos 12 », Rom bedeckt 13 °. Cagliari wolkenlos 12*. Brindisi
Regen 10*. Horta (Azoren ) bedeckt 17 *.

Wir Ist um die Ecke SÄunÄ
auch in diesem Jahre wieder beim Hausputz, dem Großreinemachen ,
nicht fehlen. Sie wissen ja , er hat sich immer so aut bewähtt und
schont den Anstrich , fegt dabei gründlicher und schneller wie alles an¬
dere und beißt L u h n s Wasch-Extrakt . Damit man Sie aber nicht
mit einer Nachahmung anschmiert, achten Sie bitte beim Einkauf auf
das Rotbanh . Am roten Band wird Luhn » erkannt ! 3699a

A. Aktiva.
1. Forderung an die AktionSra . .

a) Ausstände bei Generalagentenb) Guthaben bei Banken . . .
c) Guthaben bei Versicherungs -

Unternehmungen .d) Rückständige Zinsen . . . .2. Kassenbestand .a) Hypotheken . . ,b) Wertpapiere .3. Lastenfreier Grundbesitz . . .4;Jnvj )tar . . . . abgeschrieben
_ Gesamtbetrag

B. Passiva .
1 . Aktienkapital .a) Prämienüberträge

Feuerversicherung .
Einbruchdiebstahlversicherung

b) Schadenreserve
Feuerversicherung .
Einbruchdiebstahlversicherung

2. Barkautionen .
a) Guthaben andererVersächerungs

Unternehmungen .b) Forderungen verschiedener Ge
neralagenten .c) Forderungen Verschiedener .d) nicht abgehobene Dividenden

5. Kapitalreservefonds .6. Gewinn .
Gesamtbetrag

289301

32 777
11007

560

4
2000000

128668 42
107968 46

Ö67744 88
14 734 58
12 275 74

889 500 _
31 780

148 000 —

5 350672

4000000

598000
6 000

307 084
427
100

40000
65413

6350 672
97
08

Der Dividendenschein für das Jahr 1909 — Nr. 8 — wird mit Mk. 10.— I
eingelöst. 60381

Karlsruhe , 18. April 1810. Dbp VoPStsndl
l >r . Rapp « Direktor .

Rombella
Die nicht fettende Hantcreme

Ro«Igztrte , welche Haut ! Unflbertrotlen gegen rote , raun »,
aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc. Radikal gegen
Mitesser , Blüten etc. Unentbehrlich in Jedem Haushalt T
and ln der Kinderstube. Bewährtestes Mittel zur Er- J-

haltung eines schönen Gesichts und zarter Hände .
Tuba 60 Pf. Ooepsltub« 1.00 Prob« SO Pt

Kombella -Seife Kombella -Puder
Stück 50 Pfg. lOO Pfg.

Za haben bei : Grossh . Hotapotheke «
Jul . Dehn Nacht ., Otto Fischer , M -
Hofheinz , W . Lang , Carl Roth , M -
Straus » , W . Tscherning , Th . Walz -

Spsrtwagen »
gut erhalten , billig zu Verkaufen .
$ 14734 Marienstraße 52, III .

Kinderwagen ,
berstellb., gut erhalt ., billig zu verk.
Georg Frtedrichstr . 26 , SW. III . , r .

Handarbeiten,
vorgez., angef . und fertig gestickt
liefert in reicher Auswabl 4772

Rudolf Vieser ,
Kaiserstraffe 153 .

Herren -Hosen 2USf1
HTttaiirtP in allen Grützen sind !
«llljJUyv su verkaufen . $ 147081
3.2 Lessingstraffe 33 , im Hof.

Kinderwagen
z u verkaufen . $ 147431

Erbtzrinzenstraße 36, Hth . 2 . 6t . |

Iressier!. PcheihmiS
(Airedale -Terrier ) zu verkaufen .
Halapkp , Gendarm , Forback
5 .4 (Murgtal ). 3741ii |

Hrfnlf teppidie , Gardinen, ülöbelsioffe , Reise - Decken , Diwan - Decken ,JtAUUvl FrtedSiiaM . Cisdidecken , Felle, Kettvorlagen, Fensiermänfel. keinen-Garniiuren,
Rabattmarken.

Erohe Huswahi -
Billige Preise.
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1 m).
i 1,90 m\ I
0 m).
4,01 m). I
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427
100

000
413

08

sssöcna
IHfeü

'.-Hb trli'i -t .«r ■’*12-

Amtlich empfohlen von folgende « Behörden :
König!. Preuß . Ministerium des Innern . — König! . Preuß . Kriegs¬
ministerium . — König! . Preuß . Kultusministerium . — König! .
Sachs. Ministerium des Kultus usw. — König ! . Württemberg .
Ministerium des Kirchen- und Schulwesens . — Großherzogl .

Badisches Ministerium des Innern .

Alle Abonnenten der Badischen Presse
erhalten in Lieferungen das hervorragende Prachtwerk

venner.- Konversations -Lexikon
Herausgegeben von Prof. Dr. E. Dennerl,

unter Mitwirkung von ISO Fachgelehrten , u . a . Geh. Rat Prof . Dr. Berevdt , Sch. Rat Prof. Dr . Ratzel,
Reg.- « . Medizinalrat Dr. Schlegtendal. Prof. Dr. W . Sievers, Prof. Dr. Kinzel . Geh. I «sttzrat Prof. Dr. Zorn usw .

Drei Bände Groß - Lexikon- Format
enthaltend ca . 4000 Spaltenseiten Text, über 58 buntfarbige Landkarten, 36 schwarze Bildertajeln , 13 bnnte Mkdertafeln ,

über 100V Textillusttationen .

Dritte, gänzlich neu bearbeitete und erweiterte Auflage 1910.
Ein gutes Konversations-Lexikon ist unentbehrlich für jedes HauS , für jedes Bureau . Aber der hohe Preis derartiger Werke
stand bisher der Anschaffung vielfach hindernd im Wege . Wir haben es uns daher zur Aufgabe gemacht , unsere« Abonnenten
dieses hervorragende Werk auf holzfreiem Papier in erstklassiger Ausführung gedruckt, zu dem eminent billigen Preise von

nur 25 Pf. per grobe Heftlieserung
abzugebeu. Hierdurch ist jedermann in der Lage , ein wirklich brauchbares Nachschlagebuch für alle Fragen des täglichen
Lebens, das überdies eine Zierde jeder Bibliothek bildet, anzuschaffen. Wir sind überzeugt, daß kein Abonnent sich die
günstige Gelegenheit entgehen lassen wttd und bitten wir , den untenstehenden Bestellschein auszufüllen , auszuschneiden und
unser« Zeitungsbote« mitzugeben oder an unsere Expedition einzusenden . Das erste Heft erscheint Ende April.

Die Expedition der Badischen Presse.

Don den vielen tausend Anerkennungen drucken wir nachstehend folgende ab :
Mein Schlußurteil geht dahin , daß Dennerts Kon¬

versations -Lexikon alles übertrifft , was bisher auf dem
Büchermärkte geboten worden ist ; es ist ein billiger und
dabei doch stets verläßlicher Führer , er läßt niemals im
Stich . Ich wünsche ihm daher einen Platz in jedem
deutschen Hause. Pastor Sperling , Wörmlitz.

Ich muß gestehen , daß das Dennertsche Konversati¬
ons-Lexikon memen vollen Beifall gefunden hat und
sehr empfehlenswert ist . Albert Neubürger , Gießen .

Es ist mir eine Freude , Ihnen sagen zu können, daß
Dennerts Konversations -Lexikon in jeder Weise erfüllt ,
was es versprochen hat .

Wilb . Benemann . Sennewitz .
Ich bi« mit Dennerts Konversations -Lexikon über

alles Erwarten zufrieden ; dasselbe entspricht vollkommen
allen Anforderungen der Neuzeit und ist es mir unent¬
behrlich geworden. Ich bin Ihnen für dieses Werk herz¬
lich dankbar. H. Neumann , Berlin .

Ich bin geradezu erstaunt darüber gewesen, in wie
kurzer Zeit Herausgeber und Verleger ein so schwieriges
Werk in so vorzüglicher Weise zustande gebracht haben .

Meyer , Rechtsanwalt , Tilsit .

Ich bin von Dennerts Konversations -Lexikon ganz
und gar eingenommen. Für den billigen Preis habe ich
nie ein Lexikon mit so schöner Ausstattung und so un-
gemein genauem und reichhaltigem Inhalt gesehen .

Hugo Hochstrin , Wermelskirchen.
Dennerts Konversations -Lexikon hat meine Erwar¬

tungen nach jeder Richtung hin bei weitem übertroffen .
Auch alle Abonnenten , welche durch mich das Werk be¬
zogen haben und zu denen gelehrte Männer wie auch
Handwerker gehören, sind mit demselben sehr zufrieden
und loben es außerordentlich.

Jmmig , Mag . Zivil -Supernumerar .
Dennerts Konversations - Lexikon entspricht vollstän¬

dig meinen Wünschen ; es ist ein billiges und dabei ein
sehr vielseitiges Werk , es ist ein wahrer Volks - und
Hausfreund in allen Fragen und Lagen des Lebens.

M . Riechert, Ober - Postass ., Insterburg .
Dennerts Konversations -Lexikon beantwortet jede

wichtige Frage des täglichen Lebens mit einer solchen
Klarheit , daß es jedem deutschen Bürger , welcher sich kein
großes Lexikon zulegen kann, dasselbe vollständig ersetzt .

Karl Schumacher , Waldbröl.

Bestellschein für unsere Abonnenten .

An die Expedition der „Badischen presse "
. Karlsruhe .

Ich abonniere hiermit auf

Dennerts Konversations -Lexikon
66 Lieferungen ä 25 Pfennige . — Jede Woche eine Lieferung durch . i -r
Boten frei Haus . Auswärtige Postabonnenten erhalten die Lieferungen
monatlich u . zwar jeweils 4 Heftlieferungen für M . 1 .20 einschl . Porto .

Name : . —

Stand :-

Ort : .

Straße
1 wirb Ende April erscheinen . Wir bitten jedoch um umgebende Be¬

stellung , damit prompt geliefert werden kann.

97
08672

Mk. 10.— I
60381

mdi
•ektor .

ie

ler

lsnahm -'
reisen ,
tze» fino I

33147031
im Hof. .
n

58147421
Hj. 2. Gtj

i
laufen.
Forbach I

larken .
iuswaht - |
'reise .

SJlinfrnliiinijcriiilirik
in Karlsruhe zu kaufen gesucht.

■ Offerten unter Nr . 5814739 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .1
Kolouialwareu -Gefchäft

gut gehend, mit gr . Bierverbrauch ,
anderweitiger Unternehmung halb ,
abzugeben. Zur Uebernahme 2600
bis 3000 Mk . erforderlich . Off. u .
Nr . B14740 an die Expedition der
. Badischen Presse" ._ 2,1

Nelimiede
mit Maschinenhandlung , sehr gut
eingeführt , feil . Näheres 3886a4.1

! Agentur Ricggcr , Villingen .

Bauplätze
. mit genehm. Plänen für Herr -
1 schaftShäuser , Südwest, beste Lage ,
| billig zu verkaufen . Günstige

Zahlungsbedingungen . 8 .7
Offerten unter Nr . 3321 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Benzinmotore, Gasmotore
Sanggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen ,Dampf¬
kessel, Pumpen und Betriebsemricht-
ungen gebrauchte >» allen Größen,
unter Garantie wie bei Neulieferung
habe billigst abzugebeu 18374 *

Kg. Beilmann ,
Maschinenbanaustalt Durlach,

Telephon Rr. S».
Fahrrad

mit Kreilauf , für 45 Mark zu
verkaufe «. B14718
_ Sophienstraße 13, pari .

Herm-Wrri
kSritzner ) mit Freilauf und Rück¬
trittsbremse zu verkaufen . B,»»
Näh. Kaiserstr . 23 , Part , b .

“

ZeitlmgsIrSgerin,
durchaus ehrlich und zuverlässig , für den Stadtteil Mühlburg
bei hohem Lohn gesucht . Zu melden in der

Expedition der „Badischen Presse ".
In technischen Betrieben best-

eingeführte

Vertreter
zur Einführung einer Spezialseife
bei hoher Provision von rheinischer
Seifenfabrik

gefacht .
Offerten sud K . B. 5836 an

Rudolf Masse , Köln. 3878a

2 _ 3 Hllr u . mehr tägl .
äU üerbtenen.

Prospekt gratis . Adressen - Verlag
lob. H. Schultz, Coln W. 149 . 2624al0.ro

Ein 5814720
Anstreicher u. Tapezier
gesucht. B . Felke , Rüppurr.

| Gesucht ]
wird von einer P *"**
erst. Firma ein I

repräsentabler
Vertreter |

I untergünstigen I 1
I Bedingungen |”

Geschäfts- und *“8a
redegewandten Herren ist Ge¬
legenheit geboten , sich ange¬
nehme , dauernde und gut do¬
tierte Stellung zu erwerben .
Offert , mit Reserenzenangabe
erbeten unter 1. 2415 8 . an
Daube & Co ., Mannheim .

Leute jeden Standes
intelligent u . fleißig , 5—10 M . Ver¬
dienst täglich . Vorzustellen täglich v .
1—5 Uhr Rüppurrerstr . 80,1 . SB“780

50 Mk.
.

„ >erreu-Fahrrad , sehr gut er-
« llten , für 30 Mk . zu verkaufen.
« 14774 Bachftr . SS, 4. St . , r .

Zn verkaufen 1 gebr . franz. Bett-
stelle mit Rost u . Matratze , 1 gebr.
Kinderbettstelle mit Matratze .
5814762 Kaiserstr . 168 , Hths . 3. St .

Stellen finden :
Meter gesucht

für Baden . Pfalz u . Elf . Lothra .
Eingeführter , lohnend. Artikel für
mst alle Branchen, hoher Nutzen ev.Allein-Vertrieb . Offert . unt . Chiffre

rr Str '‘IfrrrtrZ. H . 5608 an die Ännoncen- Expe-
dition 3877a

Rudolf Müsse , Zürich .

oder 50- 6V°/<> Provision
erhält Jeder , der den Vertrieb
meiner Aluminiumschilder und
-Waren übernimmt. — Großartige
Neuheiten , welche garantiert noch
nicht im Handel gewesen sind . Alu¬
miniumwaren stnd spielend leicht
verkäuflich. Auskunft und Muster
gratis . Es versäume daher niemand
anzufragen . Postkarte genügt . —
Adresse : 3898a

Scliilclerfabrik
Post Erbach im Westerwald.

Verkäuferin .
Branche!und me, selbständige Ver¬

käuferin für Wurstlerei gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften ,

Photographie und Gehaltsansprüch .
erbeten . 3737a.3 .3

Wurstlerei J . l ' ubnuann ,
Baden -Bade ».

Hausburfche
mit guten Zeugn . gesucht. 58, «51E . Beniner , Kapellenftr . 74.

Gesucht auf 1 . Mai
event. früher ein tüchtig . , erfahr .

JMadelten
für gute bürgerl . Küche u . Haush .
Lohn 2b Mk . monatlich . 2 .1
B14749 Kaiserstr . 215, 2 . St .

Tüchtiges, jüngeres Mädchen in
kl. Haushalt p . 1 . Mai gesucht . Zu
erfragen Kaiserstr . 99, III . , bis 5
Uhr nachmittags ._ 8314576

Suche für gleich oder 1 . Mai
ein gut empfohlenes Mädchen, das
etwas kochen kann. B14736

Kaiserstraße 166, III .

Lehrlings -Gesuch .
Kräftiger Junge , der Lust hat , die

Schreinerei zu erlernen , kann sof.
eintreten . August Sclieier ,
mech. Bau - und Möbelschreinerei,
Herreustraße 54._ 5814770

Schuhmacher-Lehrling
per sofort gesucht . B14776
End . Bierweiler , Karlsruhe .

Friedenstraße 23.

MresUmerMche«
mit guten Zeugnissen, welches gut
nähen und bügeln kann, wird wegen
Verheiratung des bish . Mädchens
aus 1 . Mai gesucht . Zu erfragen
Nowncksanlage 2, 2. St . 6051 .2.1

R
Gute Stellen bei hohem

Lohn finden hier und ans -
, wärts : Köchinnen , Zimmer-,

Küchen - u . Mädchen für alles
durch Frau Beider , Stellenbüro ,
Kreuzstraße 9, neb . d . klein . Kirche ,
Ecke Kaiserstraß e ._ 581477 7

Köchin , die selbständig gut
kochen kann und auch Hausarbeit
übernimmt , ebenso ein tüchtiges
Zimmermädchen, das gut bügeln
und nähen kann, iverden aus 1 .
Mai gesucht. B14728

Nowacksanlage 11 , eine Treppe.

Spülmädchen
sofort gesucht . Näher . 6059 .2.1

Prinz , Carl ,
Ecke Lammftraße und Zirkel.

Mädchen gesucht
aus 1 . oder 15. Mai ein tüchtiges,
einfaches Mädchen , das sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht und gut bürgerlich kochen
kann. Lammstr. 1 b , III . 5937

Dienstmädchen
tauber und zuverlässig, zu kl. Ar¬
beiterfamilie mit 2 Kindern von
VA u. 3 I . per 1 . Mai. Bürgerl.
Kochen u . Kenntnis des Hauswes.
notmcnd. Off . an Frau H. Faller

Oosscheuern b. Laden. 3823a

Ein fleißiges Mädchen, welches
etwas kochen kann, wird auf 1.
Mai gesucht . Adlerstr . 2, I . 83 ^ "

Stellen Stichen
Chauffeur . «

Staatlich geprüfter u . kautions¬
fähiger Chauffeur sucht Stellung
sofort od. auf 1 . Mai . Auf Luxus -
od . Lastwagen. Von Beruf Lokomo -
bilheizer. Off . unt . Nr . 3884a an
die Exped . der „Bad . Presse " .

irr Stenographie ,fyrauieill, Maschinen¬
schreiben gut bewandert , welches
schon einige Zeit auf Büro tätig
war , sucht auf 1 . Mai oder
1 . Juni Stellung .

Offerten unt . Nr . 5814756 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

IBS" Fräulein "MO
mit schöner Handschrift , welches
auch in Stenographie und Ma -
schinenschreib . kundig, sucht Stelle .

Gefl . Offerten unt . Nr . B14729
an die Exped. der „ Bad . Presse "

Fräulein, Mfi, " .8:
feit schneidert, sucht als Kinder -
sräulein Stellung nach auswärts .
Offerten unter F . K . IOO haupt¬
postlagernd Stuttgart . 5614778

Haushälterin.
Frl . , gesetzten Alters , welches der

bürgerlichen Küche vorstehen kann ,
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Stelle zu alleinstehendem Herrn.

Offerten unter Nr . B14760 an die
Expedition der »Bad . Presse " .

Anständiges Fräulein
sucht in Baden oder Karlsruhe in
einem Conditorei - Cafs eine Stelle .

Offerten unter Rr . B14771 an
die Expedition der „Bad . Presse" erb .

£u vermieten
Kaiferftratze 175,
4 Treppen hoch , ist eine schöne
Wohnung , der Neuzeit ent¬
sprechend, bestehend aus : 6 Zim¬
mern , Badezimmer . Küche. Keller
und Mansarde per sofort oder
später billig zu vermieten.

Näheres bet 6052*
J . Ettlinger & Wormser
Herreustraße 9 im Hauptbureau .

Freund !, möbl. Zimmer
in sonniger, freier Lage an Herrn
oder Fräulein billig zu vernneten .i » iS.« m

Leopoldftratze 20
ist die Parterre - Wohnung .
5 Zimmer mit allem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . B14134 .4.4

Kaiserftraße 40
hübsche , geräumige 5 Zimmer -
Wohnung . Bad und Ballon , zum
Preise von 850 Mk. per 1 . Juli zu
vermieten . Näher , bei Br . med .
Koellreiitter daselbst. 6061

ZU vermieten
3 Zimmerwohnnng . 2 . Stock, per
Mai oder später . Preis 350 M .
5814710 Rheinstr . 20 , Mühlburg .

Umständehalber schöne 3 Zim¬
merwohnung in der Weststadt ab
1 . Mai billig zu vermieten.

Offerten unter Nr . B14715 an
die Exped. der „Bad . Presse * .

Freundl . 2 Zimmerwohnnng,
per sofort beziehbar, am liebsten
junge Leute ohne Kinder, m . Koch-
und Leuchtgas. 5814602

Zu erfr . Aorkstr . 12, parterre .
Amalienstraße 18 ist im Hinterhs .

eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche u. Keller auf 1 .
Mai oder später zu verm. Näh .
im 2 . Stock zu erfrag . B14732

Eiseubahnstr . 31 ist im 2. Stock
3 Zimmerwohnung in neuerbaut .
Hause per 1 . Mai zu verm. 58"""

junges Mädchen
18 Jahre alt , das noch nicht gedient
nt , sucht Stelle für Küche n . Haus¬
alt . Offerten unter 5str . B14772

an die Exped. der „Bad . Preffe " .

für (in junges litten,
17 Jahre alt , stark u. kräftig , in
häuslich. Arbeiten wohlbewandert ,
das Kochen u . Nähen gelernt hat ,
auch gut Klavier spielt, suche zur
weiteren Ausbildung be, bescheid .
Ansprüch . entspr . Stellung in gutem
Hause. Offerten unt . 5>iv . 3891a an
die Exped. d. „Lad . Presse " erbeten .

Ostendsttaße 5 sind auf sofort od
später 2 schöne 2 Zimmerwohn¬
ungen (Mansarde), neu Hergericht .,an ruhrge Familie zu vermieten.
Näh , im 3 . Stock ._ 8314753

Parkstraße 27 , eine Treppe hoch , in
schöner freier Lage, ohne vis-L-
vis , sind 6 Zimmer m . Bad, Bal¬
kon , Veranda , Fahrradraum und
reichlichem Zubehör auf sogleich
zu vermieten . 6053*
Näh . Herrenstr . 48, I . im Büro.

Scherrstraße 8 ist im Seitenbau
eine Mansardenwohnung für 18
Mark pro Monat auf l . Mai zu
vermieten . Bl 4531

Hübsch möbl . Zimmer
ist per 1 . Mai zu vermieten .
5814781 Zirkel 26 , IV, NäheMarkt»!.

Einfach möbl. Zimmer , 1 Treppe
hoch, sep. Eingang , per 1 . Mai zu
vermieten. B14697

Näheres im Laden , Zirkel 15.
Branerstr . 3, 5. Stock großes , gut
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten . 8314780 .3.1

Grenzstraße 10 , IV ., ist ein gut
möbl . Zimmer sofort an einen
solid . Herrn zu verm . B14723

Kaiserstraße 81, Stb . IV . , r . , groß ,
gut möbl. Zimmer mit sep . Ging ,
an anständ. Arbeiter oder Fräul .
sofort oder 1 . Mai zu vermieten .

Klauprechtstraße 4 , 4. St . , 1 schön
möbl . Zimmer , separat , zu ver¬
mieten . B14758

Kornblumenstraße 6, II ., nächst d.
Parkstr . , ist ein elegant möbliert .
Zimmer mit Penston in feinem
Hause zu vermieten . B14730

Kreuzstraße 10 , 1 Treppe hoch, ist
eine möbl . Mansarde mit Penston
sofort zu vermieten . B14784

Schützenstraße 57, II ., ist ein möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . B14532

Steinstraße 2 ist ein gut möbliert .
Mausardenzimmer sogleich zu
verm. Zu erfr . im 2 . St . B14723

Waldstraße 52, Stb . 1 Tr . , ist ein
schön möbliertes , freundl . Zim¬
mer sofort oder später zu ver¬
mieten. B14738

Waldhornstraße 28a, IV ., nächst d .
Kaiserstr. , sind zwei freundliche ,
möblierte Zimmer mit Pension
auf 1 . Mai bill. zu verm . B14750

Bulach « 5934
1—2 möbl . Zimmer (evtl . Wohn»

u . Schlafzimmer ) , auf Wunsch mit
Pension , an bess . Herrn zu vermieten
öei FrauJ . Wiekenhäußer . Haupt -
lehrers - Witwe , Grünwinkelerstr . 6.

MietGesuche
n Herr rr

( Akadem . ) sncht für sofort gut möb¬
liertes , ruhiges , separates Zimmer
mit Schreibtisch , in freier Lage
der WeMadt . Offert , unt . 8314747
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Fräulein sucht auf I . Mai möbl .,
ungeniertes Zimmer mit Küche,am liebsten zwischen .Kronen - und
Hirschsttaße . Offert , mit Preisang .unter Nr . 5814714 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .

Geschäftsdame sncht per 15 . Mai
mobl . Zimmer mit Penston
im Zentrum der Stadt . Offerten
mit Preisangabe unter II . Ik . IOO
dauvtvostloarrud . Mät
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Badischer Landtag .
6 5. Sitzung der Zweiten Kammer .

Karlsruhe . 19. April . Präsident Rohrhurst « öffnete VilO Uhr
fcr« Sitzung . Am Regierungstisch : Ministerialdirektor Söller . Mini¬
sterialdirektor Träger und Regierungskommissäre . Sekretär Abg.
Kölblin ( jglb .) zeigte die neuen Einläufe an .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Es
lagen Gesuche der Abgg. Eeik und Frhr . v . Mentzingen um Gewährung
eines längeren Urlaubs vor . Die Gesuche fanden Genehmigung .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten und zwar zu¬
nächst in die Beratung der geschäftlichen Behandlung der Denk¬
schrift der großh. Regierung über
die Umgestaltung der badischen Selbstverwaltung s-

verbände .
Präsident Rohrhurst : Auf Grund einer Vereinbarung im

Ceniorenkonvent schlage ich vor . die Denkschrift an die Kommission
für Justiz und Verwaltung zu verweisen.

Das Haus war damit einverstanden .
Abg . Sänger (natl .) erstattete darnach namens der Budget¬

kommission Bericht über das Budget des Finanz¬
ministeriums für die Jahre 1910 und 1911, Ausgabe Titel IV
und Einnahme Titel I :

Forst - und Domänenverwaltung
«nd damit in Verbindung , über die Petition des evangelisch -prote¬
stantischen Kirchengemeinderats Schopfheim, die Unterhaltung des
evangelischen Pfarrhauses in Schopfheim betr . Ehe ich mit dem Be¬
richt beginne , will ich eines hochverdienten Beamten gedenken , der
bis zum vorigen Jahre an der Spitze der Forst- und Domänenverwal -
tung , stand, des Direktors Staatsrats Reinhard . Er war ein Beamter ,
der an allenStellen , die er bekleidete, feinesAmtes mit rastloserTätig -
keit und großer Herzensgüte waltete . Er war stets freundlich und ent¬
gegenkommend nicht nur gegen seine Beamten , sondern gegen alle , die
mit ihm in Berührung standen , nicht zuletzt gegen die Forstleute .

, Wenn ich zum vorliegenden Budget übergehe, ist zu bemerken, daß
wesentliche Verschiebungen gegenüber dem letzten Budget nicht vor¬
gekommen sind . Das trifft auch auf den Personalbestand zu . Im Laufe
des letzten Jahres sind mehrere Vezirksforsteien errichtet . Wenig er¬
freulich ist es , daß die Ausgaben für die Erhaltung von Grundstücken
haben vermindert werden müffen . Sehr eingehend wurden in der
Kommission die Berhältnisie der

Brauerei Rothaus
behandelt . Die Kommission war einstimmig der Ansicht , daß die
Brauerei möglichst ausgenützt und für einen genügenden Absatz des
Bieres gesorgt wird . In der letzten Zeit sind verschiedene Publi¬
kationen über unsere Waldverhältnisse erschienen , die intereffante und
beachtenswerte Mitteilungen für unsere Waldwirtschaft enthalten .
Mögen diese Publikationen auch zu dem Erkenntnis beitragen , daß
der Wald für uns eine segensreiche Quelle des Wohlstandes ist.

Die Kommission stellt den Antrag , zu genehmigen : In Aus¬
gabe : A . Ordentlicher Etat je für ein Jahr : 1 . Zsntraloerwaltung
320033 Ji , 2. Bezirksdomänenverwaltung 225179 Ji , 3 . Bezirksforst¬
verwaltung 1000 899 Ji , 4 . Besonderer Vevwaltungsauswand : a)
Persönlicher Aufwand 435 124 Ji , b) Sachlicher Aufwand 3 459 903 Ji ,
zusammen 3 889 027 Ji , 5 . Für den Grundstock 30 622 Ji , 6 . Abgaben
und Lasten 1889 955 Ji ; B . Außerordentlicher Etat , Für den Grund¬
stock: 1 . Instandsetzung des Schlosses in Bruchsal, dritte und letzte Rate
43 600 -4t , 2 . Erstellung eines Doppelwohnhauses für Rebleute in
Meersburg 13 000 -4t, 3 . Neubau der Oekonomiegebäude für drei Forst¬
warte und für die Wirtschaft zum Seehaus bei Pforzheim 32 500 Ji ,
für beide Jahre 89100 -4t . In Einnahme : A . Ordentlicher Etat je
für ein Jahr : 1 . Aus Liegenschaften 11 507 438 -<t , 2 . Aus Lehen und
Berechtigungen 61510 -4t, 3. Vom Grundstock 143 816 -4t , 4. Verschie¬
dene Einnahmen 146 475 M ; B . Außerordentlicher Etat : Für den
Grundstock für 1910 und 1911 zusammen 89100 Ji . Die Regierung
hat , den Wünschen der Kommission Rechnung tragend , folgende Ueber-
sichten, Auskünfte und Nachweisungen mitgeteilt : Verzeichnis der
Regiejagdflächen nach dem Stand auf 1 . Februar 1910 ; Darstellung
der Reinerträge der Regiejagden in den Jagdjahren 1907/08 und
1908/09 und der Erlös aus den früheren Verpachtungen ; Darstellung
des Reinertrags der selbstbewirtschafteten Wiesen u . sonstigen Grund¬
stücke im Durchschnitt der Jahre 1906/08 ; Ertragsberechnung der im
Selbstbetrieb stehenden ärarischen Fischzuchtanstalt Heigerach; Er¬
tragsberechnung der im Selbstbetrieb stehenden ärarischen Fischteiche ;
Ueberstcht über den Bierabsatz der Brauerei Rathaus in den Jahren
vom 1 . Oktober 1900 bis 1909 ; Nachweise über die finanziellen Ergeb-
nisse der Brauerei Rothaus in den beiden Betriebsjahren vom 1 . Ok¬
tober 1907 bis 1908 und 1908/09; Verzeichnis der Anschaffungen von
Kllnstgegenständen für die großh. Kunsthalle in Karlsruhe in den
Jahren 1908/09; Erläuterungen und statistische Nachweisungen über
die Bewirtschaftung der unter Reförsterung stehenden badischen Wal¬
dungen ; Verzeichnis der in den letzten zwei Jahren vorgekommenen
Neuoerpachtungen von Bahnhofwirtschaften .

Bezüglich der
Petition des Kirchengemeinderats Schopfheim

gelangte die Kommission zu dem Anträge : die Kammer wolle die
Petition der Regierung in dem Sinne empfehlend überweisen, daß die
Regierung ersucht wird , wenn anderweitige Ersparnisse dies ermög¬
lichen , die baulichen Verbesserungen an dem Pfarrhaus noch in dieser
Budgetperiode vorgenommen werden . Das Haus bitte ich , die An¬
träge der Kommission anzunehmen . (Beifall .)

Abg . D u f f n e r (Ztr .) : Der Vorredner hat dem früheren Leiter
der Forst- und Domänenverwaltung , Staatsrat Reinhard , Worte
warmer Anerkennung gewidmet. Ich kann mich dem , was gesagt
wurde, nur von Herzen anschließen und möchte Staatsrat Reinhard
einen sonnigen und gesegneten Lebensabend wünschen . Was die
Selbstbewirtschaftung von Wiesen betrifft , wird zu prüfen sein, ob

_ vavrfche Pre sse .
nicht aus diesem Gebiete Ersparnisse zu erzielen find . Die Frage der
Erwerbung von Hosgütern durch den Staat hat uns schon des öfteren
beschäftigt. Es lassen sich in dieser Angelegenheit nicht ganz bestimmte
Grundsätze aufstellen, denn die Verhältnisse liegen, besonders auch hin¬
sichtlich der Schwarzwälder Hofgüter verschieden . Da aber , wo die
Eüterschlächter eingreifen , um das zu zerreißen , was Generationen
aufgebaut haben , da muß der Staat eintreten . Wir haben auf dem
Schwarzwald einen tüchtigen, treuen und patriotischen Bauernstand ,den zu erhalten , im Interesse des Staatswohls liegt . Ein böses Ge¬
schenk hat die Domänenverwaltung den Holzbauern durch

di - neue Hol,ordnung
gemacht , welche eine weitere , die 6. Holzklasse , geschaffen hat . Dadurch
ist der Gesamterlös aus der Holzproduktion ein wesentlich anderer ge¬
worden . Das ist für unsere Holzbauern nicht erfreulich. Die Re¬
gierung möchte ich bitten , auf eine billigere Versicherung gegen Wald¬
brände hinzuwirken und in der Fortsetzung des Ausbaues des Wald¬
wegnetzes nicht stillzustehen. Auf dem letzten Landtage habe ich den
Wunsch vertreten , daß die Domänenjagden öffentlich versteigert wer¬
den und man von dem Regiejagdbetrieb abkommt. Erfreulicherweise
hat sich dieser Wunsch zum Teil erfüllt , denn die Regierung ließ einen
Teil der Domänenjagden versteigern und zwar mit überraschend gün¬
stigem Erfolge . Ich möchte di« Regierung bitten , in dieser Weise
fortzufahren , aber wünschen , daß zur Versteigerung von Regiejagden
Ausländer nicht zugelassen werden . Wir haben keinen Grund , unseren
Nachbarn über dem Rhein entgegenzukommen. In Frankreich erhält
kein deutscher Bürger einen Jagdpaß und auch die Schweiz ist in dieser
Beziehung nur wenig entgegenkommend. Bezüglich der staatlichen
Fischwasser bitte ich in gleicher Weise zu verfahren wie jetzt hinsichtlich
der Regiejagden .

Abg. Schmid - Singen (ntl . ) : Bezüglich der Versteigerung
domänenärarijcher Grundstücke wird darüber geklagt, daß die Abgabe
oft nicht an den Meistbietenden erfolgt , sondern an « inen Weniger¬
bietenden , und daß dann diese Grundstücke lange Zeit in dem Besitze
einer Familie bleiben . Es ist nicht die Zeit , daß eine solche Art von
Vorrecht geschaffen wird , die Zeit fordert vielmehr , daß aus den ver¬
pachteten Grundstücken der mögliche Erlös erzielt wird . Die Auf¬
teilung der ländlichen Grundstücke muß im Interesse eines einheitlichen
landwirtschaftlichen Betriebes möglichst vermieden werden . Es ist
vorgekommen, daß der Staat Domänengüter verkauft , weil er bau¬
liche Aufwendungen machen sollte . Das sind Fälle , die reine Berück¬
sichtigung bedeuten. Was die

Regiejagden
betrifft , kann ich dem zustimmen, was der Vorredner sagte. Das
Jagdrecht des Oberförsters soll jedoch nicht entzogen werden . Man
muß ihm die Gelegenheit geben, sich auch weidmännisch zu betätigen .
Dem Verlangen , die Ausländer zu den Verpachtungen nicht zuzulassen ,
kann ich nicht züstimmen, denn wir müssen aus den Versteigerungen
der domänenärarischen Jagden so viel Geld herauszuholen suchen, als
herauszuholen ist . Manche Domänenämter sind sehr wenig entgegen¬
kommend sowohl Gemeinden wie Landwirten gegenüber , wenn es sich
um die Veräußerung ärarischer Grundstücke handelt . Man sollte hier
den Verhältnissen besonders der ländlichen Kreise und deren Wünsche
mehr Rechnung tragen . Dabei kann nur für die Staatskasie etwas
heraüskommen. (Beifall .)

Abg. Maier (Soz. ) brachte zunächst einige Lokalwünsche seines
Bezirks zur Sprache, die sich auf den Holzverkauf und die Holzver¬
steigerungen bezogen und vertrat dann die Auffassung, daß der Staat
die Grundstücke , die er besitzt, möglichst behält , damit sie nicht zu
Spekulationszwecken ausgenützt werden. Ein weiterer Wunsch geht
dahin , daß die staatlichen Waldarbeiter bester bezahlt werden . An die
Regierung möchte ich die Anfrage richten, wie sie sich zu dem Koali -
tkdnsrecht der in den Staatswaldungen beschäftigten Waldarbeiter
stellt. Wir haben im vorigen Jahre eine Organisation der Wald¬
arbeiter geschaffen , in welche auch die staatlichen Waldarbeiter ein¬
bezogen werden sollten. Diese lehnten aber einen Anschluß ab mit der
Begründung , daß es von oben herunter nicht gerne gesehen würde ,
wenn sie in die Organisation eintreten . Eine Aufklärung der Regie¬
rung halte ich daher für geboten.

Abg. Wiedemann ( Ztr .) : Im außerordentlichen Etat ist die
letzte Raft für

das Bruchsaler Schloß
eingestellt. Es wird wünschenswert sein , wenn man diese in der
Hauptsache zur inneren Ausstattung verwendet . Der Redner legte
seine diesbezüglichen Wünsche dar und ersuchte sodann die Regierung ,
möglichst bald die Restaurierung der Stiftskirche und Schlohkirche in
Bruchsal vornehmen zu lassen .

Abg. Blümmel (Ztr . ) dankte der Regierung , daß sie lange ge¬
hegten Wünschen der Kirchengemeinde St . Blasien Rechnung getra -
tragen hat . Neben diesem Danke habe ich aber auch eine Bitte an die
Regierung , Ich möchte sie bitten , die Wallfahrtskirche in Todtmoos
restaurieren und erweitern zu lasten.

Abg. Ziegelmaier (Ztr .) eine Frage hat dieses Haus schon
wiederholt beschäftigt

die Laub ft reufrage
Ich komme auch heute auf sie zu sprechen, um Wünsche meines Wahl¬
kreises zu vertreten . Es bestehen Beschwerden hinsichtlich der Abgabe
von Laubstreu . Es wird geklagt, daß zu wenig Streu abgegeben
wird . Gerade dieses Jahr bedarf die Landwirtschaft ausreichende
Streugewährung .

Abg. Dr . Frank (Soz.) Den Ausschluß der Ausländer bei der
Verpachtung domänsnärarischer Jagden würde auch ich nicht billigen
können. Man muß aus der Versteigerung der Jagden das zu er¬
zielen suchen, was erzielt werden kann. Aus verschiedenen Mittei¬
lungen geht hervor , daß eine große Mißstimmung gegen die Domä¬
nenverwaltung wegen der Jagdverpachtungen besteht. Viele von den
Beschwerden würden vielleicht beseitigt werden können, wenn die Re¬
gierung eine genaue Aufstellung über die staatlichen Jagdverpachtun¬
gen veröffentlichen würde . Es wird behauptet , daß da , wo
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hochgestellt « Persönlichkeiten als Jagdliebhab « in Frage kommen , die
Jagd trotz hoher Angebote nicht zu erhalten ist . Im Gebiete Schloß-
berg-Starkeneck ist an den Hof eine Jagd verpachtet worden . Es wird
nun gesagt, daß hohe Angebote für diese Jagd ausgeschlagen wurden ,
weil der Pächter eben eine hochgestellte Person ist. Im Jntereste der
Allgemeinheit liegt das bei unseren heutigen finanziellen Verhält -
niffen nicht.

Die Abgg. Kurz (Soz. ) und Dieterle (Zentrum ) vertreten
verschiedene Wünsche ihrer Bezirke.

Abg Dr . Heimburger (Volkspartei ) : Auch ich möchte zu - >
nächst einen Lokalwunsch vertreten . Er betrifft di« Restaurierung der
Kirche in Schultern . Wenn ich auch auf dem Standpunkte der Tren¬
nung von Staat und Kirche stehe , so hält mich das nicht ab , da , wo
staatliche Verpflichtungen auf Unterhaltung einer Kirche bestehen,,
auf die Erfüllung dieser Pflichten hinzuweisen. Was die uns seiner
Zeit von der Domänenverwaltung bescherten Regiejagden betrifft ,
so scheint man nun allgemein einzusehen, daß wir es mit einem ver¬
fehlten Experiment zu tun haben . Manche Jagden , die aus seiner
Hand vergeben wurden , hat man so billig abgegeben , daß sie fast als
Geschenk bezeichnet werden können. Ich habe hier einige Beispiele , die
das dartun . Es wurde für eine früher aus freier Hand vergebene
Jagd 15 Mark , jetzt nach der Versteigerung werden 235 Mark bezahlt
(hört , hört !) ; weitere Beispiele : früher 20 Mark , jetzt 500 Mark ;
früher 100 Mark , jetzt 1305 Mark ; früher 20 Mark , jetzt 420 Mark ; ,
früher 400 Mark , jetzt 1400 Mark . Das sind doch ganz «norm« Mehr¬
einnahmen , welche durch die Versteigerungen von bisherigen Regie -
jagden erzielt wurden , Mehreinnahmen , die der Staat bei der heuti¬
gen Geldknappheit wohl gebrauchen kann. Ich hoff«, daß der Staat
mit den

Brrsteigeruugen der Regiejagden
fortfährt . Was man bezüglich der Jagdverpachtungen von den Ge¬
meinden verlangt , kann man auch von dem Staate verlangen . Da,
wo aus forsttechnischen Gründen die Regiejagd beibehalten werden
muß, sollte das Abschlußrecht vergeben werden . Es können daraus
erhebliche Summen erlöst werden. Was die Zulassung der Auslän¬
der betrifft , fo weiß ich nicht, welche Gründe für eine Nichtzulassung
sprechen . Man soll froh sein , wenn die Ausländer Geld in das Land
hereinbringen . Die Ausschließung der ausländischen Konkurrenz
liegt nicht im Interesse unserer Staatskasse und damit auch nicht im
Interesse unseres Volkes.

Abg. Wittemann ( Ztr .) vertrat Wünsche seines Bezirkes und
ersuchte die Regierung eine Denkschrift über die Lage der Forstarbeiter
herauszugeben , ein Waldschutzgesetz zu schaffen , die Waldarbeiter bes¬
ser zu stellen und mit der Ausbauung des Waldwegnetzes fortzufahren .

Abg. Sänger (ntl . ) : Die Domänenverwaltung hat nun Be¬
stimmungen über die Abgabe des Holzes erlassen. Der § 15 dieser
Bestimmungen hat besondere Freude gemacht und bringt eine Besse¬
rung der bisherigen Zustände . Die Regierung möchte ich bitten , dafür
Sorge zu tragen , daß diese Bestimmung im Lande bekannt wird .
Weiter möchte ich an die Domänenverwaltung die Bitte richten, sich
auch der Interessen der Fischereivereine anzunehmen und zu sorgen,
daß die Mtwasser des Rheins nicht vom Strome vollständig abge¬
schlossen werden . Ich muß dann auch einen Akt zur Sprache bringen ,
der wohl noch nie in Baden vorgekommen ist . Der § 29 Abs . 1 des
Beamtengesetzes betont , daß ein etatmäßiger Beamter in den Ruhe¬
stand versetzt werden kann, wenn er das 65. Jahr erreicht hat oder
körperliche oder geistige Gebrechen dies notwendig machen . Es heißt
die Pensionierung kann eintreten , die muß aber nicht eintreten . Run
ist vor noch nicht sqhr langer Zeit ein Schreiben an verschiedene ver¬
diente Forstbeamte von der Domänenverwaltung gerichtet
worden , in welchem diesen mitgeteilt wurde , daß ihre Zuruhesetzung
beabsichtigt sei und in dem den Betreffenden nahe gelegt wurde , um
ihre Zuruhesetzung nachzusuchen . Run hat gewiß das Volk ein In¬
teresse daran , daß die ganze Arbeitskraft des Beamten dem Staate
zur Verfügung stehen muß. Nun sollte man aber verdienstvolle Be¬
amte nicht derart behandeln , wie es hier geschehen ist. Diese Beamte
können dadurch nicht mehr in den Höchstgehalt gelangen . Solche
Dinge sollten doch rücksichtsvoller gehandhabt werden . Die Regie¬
rung möchte ich bitten , in das nächste Budget einen Betrag zur Ge¬
winnung von Kalisalzlagern einzustellen. Erfreulich ist es, daß die
Regierung zur Verpachtung selbstverwalteter Wiesen schreiten will .
Ueber die Regiejagden sind die Meinungen selbst unter ddn Forstbe¬
amten geteilt . Aus ihren Verpachtungen sind ganz bedeutende Pacht¬
summen gelöst worden und man kann es deshalb nur begrüßen , wenn
die Regierung in der Verpachtung dieser Jagden ein rascheres Tempo
eintreten läßt .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abg. Schmidt -Karlsruhe
(Ztr .) , Dusfner (Ztr .) , Dr . Frank (Soz .) und Dr . Heimburger (Vlkp.)
wurde die Debatte abgebrochen.

Der Präsident machte noch einige geschäftliche Mitteilungen , wo¬
rauf die Sitzung geschlossen wurde .

Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung
der Beratung .

Hasse ScUasselten
feuchte Wohnungen , Keller etc. werden unter
Garantie staubtrocken durch Ceresit D. R . P.
Wunner ’scheBitumenwerke,G .m .b .H .,Unna!.W .
Ia Referenzen . Katalog gratis .

Die aus Hühnerei bereitete Ray -Seife (Deutsches Reichspatent Nr . 112456 und 122354)
hat sich mit der grössten Schnelligkeit über die ganze Welt verbreitet und wird wegen
ihrer vorzüglichen Wirkung auf die Schönheit und Gesundheit der Haut von Millionen

täglich benutzt Man hat eben rasch gefunden , dass
Ray -Seife von den bisher gebräuchlichen Seifen voll¬
ständig abweicht und einen weitgrösseren Wert besitzt
als diese. Eine Waschung mit Ray -Seife bereitet in¬

folge der eigenartigen Konsistenz und Weichheit
des Schaumes ein ganz besonderes Wohlbehagen .

Preis per Stück 50 Pfg. Ray -Laxus - SeHe per Stück M. 1—
elegant « Karton t 4 Stück M. 3 .80 . Ueberall erhältlich .

'
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E Bürkels

Nachf.
Karlirahf , Waldstrasse 48

C. F. Treiber ,
7 .
■ ■

! Betten- n . Ansstattnngs-Geschäft .
| Grotee* Lager in
| Baomirotl - nd Leinenwaren , Bett -, Tisch - und
I KBcben » Wische , Damen -Wische , Trikot - Wäsche ,
j

Wolldecke n , Steppdecken nnd Bettdecken etc .
| Anfertigung nach Maas 5356.4,3

j von Herren - und Damen -Wäsche .
> Uebernahme ganzer Ausstattungen .

■ ■

.

Fordern Sie gratis reichhaltigsten Katalog
mit allerbilligsten Preisen auch über

Fahriad Zubehor, Nähmaschinen , Kinderwagenetc.
Hans Hartmann

V Aktien - Gesellschaft
Eisen ach .

iß

Kreuzbrunnen, Ferdlnandsbrunneu -
Fettsucht, Haemorrhoiden, Magenleiden,
Chron . Darmträgheit, Frauenleiden .

Rndolfsquelle : Swasllr ,
Gicht, Chron . Katarrhe
der Hamwege, Nieren-
und Blasenleiden .

Marienbader
echtes Brunnen-Salz,

Brunnen -Pastillen .
Broschüren durch Mineralwasser-

versendung. 1652*
Zu haben in allen Apotheken , Drogerien und

Mineralwasserhandlungen .

Abgeleste Gartenkies.
^ jmr schwarz und weiß marmori

Kleider, Schuhe, Möbel rc . kaufe.
Zahle höchste Preise , da größeres
Quantum für ein neu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . B14705.3.1

Glotzer , Markgrafenstr . 3.

ZickelFelle
werd. zu höchst. Tagespreisen gekauft
B10698 .14.13 Schwaneustraße 11 .

schwarz und weiß marmoriert .
Rheinkies , roter Lava - Gartensaud
und Lava -Grottensteine offeriert in
jedem Quantum , franko Haus und
zu den billigsten Preisen . 5306.3.3

G . W . Haas ,
Norkstr. 45, Karlsruhe i . B.

küdlb Darlehen ohne Bürgen ,IDCIU - Ratenrückzahl . . gibt schnell-
tenS Idarous , Berlin . Schönhau
Allee 136 . (Rückporto. )

t "! !
4 4
Wer abgelegte Kleider hat
Und mScht sie gern verkaufen.Der schreib nnr eine ReichSpostkart
Ich komme schnell gelaufen, '
Bezahle einen hohen Preis ,Damit ein jeder kann besteh'«.Und wer di« Adretz nicht weih.Der kann fie unten seh'n . 12.11

fL Ulaier , 533953
Markgrafenstratze 20.
WyberMTablettenSchürzen

RAuch ^ REo ^ SAe ^
vor Husten . Heiserkeit .Kaiarrh

tt pü tß p s* • • ünd Whb ert -X € IJ T € 4 II Tabletten eine
wahre Wohltat beim Unterricht .
M f tt v ¥ # i » fühlen keine An --p s W T 4 t T strengung beim
Sprechen durch täglichen Gebrauch
von Wybert - Tabletteu .
Sportsleute 7rLenk
den, durstlöschenden Eigenschaften
der Wvbert - Tablette «. 9564a
(SK S «t ät # t * erzielen klare , voll-" II ff - 4 tonende Stimme
durchWvbert - Tablette « . Vor¬
rätig in allen Apotheken ä Mk. 1 .—

Depots in Karlsruhe :
Internationale Apotheke , Kaiser
straße 80 ; Adler -Apotheke , Schützen-
stratze21 ; Hilda - Apotheke,Karlstr.66
Hof - Apotheke , Kaiserstraße 201
Marien - Apotheke , Marienstr . 43
Hof - Drogerie . Herrenstraße 26
Jul . Dehn Aachs., Zähringerstr . 55
Fidelilas -Drogrrie , Karlstrahe 74
Drog . d . I . Lösch , Herrenstratze 35
A. Salzers Drogerie , Kaiserstr . 140
StrauS -Drogerie Mühlburg ; Drog
von Th . Walz , Kurvenstraße 17 ,Westend-Drogerie , Sophienstr . 128
und Drogerie von W . Tscherning,Amalienstraße 19 ; in Durlach :
Einhorn - u. Löwen - Apotheke : in
Ettlingen : Sladt -Apotbeke .

WnIserSvurkochheriie
sind anerkannt die
besten im braten ,
backen und kochen.
Fabrik u . Lager

Herrenstr . 44 .
Tel . 2071 .

Besten
FrankfurterApfelwein
garantiert rein , liefert billigst
Dampfkelterei »Viktoria « ,

3798a Frankfurt a. M . 2.2
Gut eingeführte Vertreter gesucht.

Pianino ,
bochf. Instrument , kreuzsaitig , mit
Stahlplatte zu verkaufen . B»» ,«

I Ein Auto ohne
zuverlässige Bereifung teBt das Vergnüge « und ver¬
doppelt das Reifenbudget . Wenn Sie in zweifacher Hinsicht
geschätzt sein wollen , dann achten Sie darauf , dass
Ihr Wagen nur auf Continental - Pneumatik läuft.
Contin ental -Pn eumotte und Continental - Gleits ch utz iat
die vollkommenste Verbindung , soweit Reifen als solche
in Frage kommen . Mit der abnehmbare « Contfnentai-
Feige ist die Kombination eine ideale . Verlangen
Sie Kostenanschlag und orientierende Literatur über

Continental
Fabrikate

2425a

tontlnental-fonnfRhone - undlintta-Percha nn .Hannnvp.r

Gelddarlehen
gibt Selbftgeber ohne Borspesen
gegen Sicherheit auch Möbel . Of -
terten mit Rückporto unt . B14751
an die Exped. der „Bad . Presse" .

5000 Mk .
werden als 2 . Hypothek auf se .
schönes Anwesen innerhalb 70 °|0 v.
pünktl . Zinszahler aufzunehmen ge¬
sucht. Off. unt . Nr . B14767 an
Expedition der „Bad . Presse " .

re

Kapital gesucht.
3900 Mark werden von pünktl .

Zinszahler auf gutes Objekt an 3.
Stelle per bald gesucht . Offerten
erbeten Schützenstr. 94 , II . B14711

HWlhekeilWtiilieii
zur 1 . u . 2 . Stelle in jeder Höhe
sind an allen Plätzen Deutschlands
unter günstigsten Bedingungen
durch mich zu beziehen. Vermitt¬
lung wird honoriert . 3543a.3.3

J . F . Keßler , Bankgeschäft,
Düsseldorf , Elisabethstraße 71 .
Ein noch aut erhalt . Kinderwaaen

Rolf ! Offizieren , Studenten , solv .UBIU sgribatl . j . Höhe , diskr,, schnell,
auch Ausl . Fuchs , Charlottenburg
b. Berlin , Mommsenstr . 56 . 3680g,3 .3
Rap Gold an jedermann , reell, dis-
Uul UgIU kret u . schnell, verleiht zu
mäßig . Zinsen , auch geg . Ratenzhlg .,
Selbstgeb . C . A . Winkler, Berlin 140,
Winterfeldtstr .34 . Prov . v .Darlehen .
Notariell begl. Dankschr. 1590a26.9

P
sä

Darlehen und Hypotheken gibt
, rivatbank auf Wechsel, Schuld¬
scheine re . in jeder Höhe an zah¬
lungsfähige Personen jed. Standes .
Biele Dankschreiben. Streng reell.
Offerten unter Nr . B14573 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3.2
Grotzbrauerei

hat per sofort und später in Stadt
und aus dem Lande

Wirtschaften,
in besten Lagen an kautionsfähige
Wirtsleute in Pacht oder Zapf zu
vergeben.

Offerten unter Nr . 3812a an
die Exped. der „Bad . Presse

Amerika« . Soffer,
gut erh., zu kaufen gesucht . Off.
mit PreiSang . unter Rr . B14746 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Wohnhaus
zweistöckig, in gute« Zustand , heil
und freundlich, an schöner La« ,
geeignet für Privatleben , auch für
jedes Geschäft passend . istin einem.
Amts- und Fabrikstädtchen, « che

ver-

.Offerten unt . Rr . 3819« an die .
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Bücherschrank,
Schränke, Vertikos, Spiegekschoanh.
Dienstbotenschrank, Diwan , Chaise¬
longue, Betten , Feder betten ,
Küchenrinrichtung, kompl̂ neu,
Tische , Stühle , Matratzen , Rotz»
Haarmatratzen , Kindermatratzen ,
Bettröfte, Patentstahlrötze , Wasch¬
kommode mit und ohne ©bieget,
Nachttische re. rc ., alkvs neu , hilfst
zu haben bei

Wirtschaft Heinrich Karrer,
auser

3443a.6 .6
in etnem Badeorte feil . Näheres
Agentur Riegger , Villingen .

Lagerhaus :
Stadtteil Mühlburg .
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Skite 8 Badische Presse . Abendblatt. Dienstag de« IS. April ISIS. Vr . 178

Donnepstag
beginnend

mir für eine Woche

kommen GeiegeuheHshäofe
von unserer 6049

. . . r̂ Qamen - Ronfehtian
_ _

u. zwar : Kostüme , Blusen in Seide u . Waschstoffen , Leinen - Kostüme , Wollmusselinkleider , elegante Woll- u , Bastkleider , Staubmäntel in Wolle n. Leinen , Kostümrocke .

Hirt & Sick Nachf .

Spezial - Anzeige foht .

Alles enorm billig .

Konkursverfahren.
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Wagenbauers

Friedrich Altenheim in Karlsruhe, Werderstraße 72/74 , ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis 'und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermögensstücke bestimmt auf Freitag
den 13. Mai 1810. vormittags 10 Uhr . vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Alademiestratze 28 . 3. Stock , Zimmer Nr . 80 . Die Ge¬
bühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf 386 M
60 4 festgesetzt .

Karlsruhe , den 15. Avril 1910.
Grüner . Gerichtsschreiber Grotzh . Amtsgerichts Ä . ni .

Am Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns
Abraham Schmierer , Inhaber des Warenkreditgeschäftes A .Schmierer ,
hier . Rüppurrerstraße 2 , ist Termin zur Abnahme der Schlußrechnung ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlutzverzeichnis und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstucke bestimmt auf Freitag den 13 . Mai 1910, vormittags 10 )4
Uhr , vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 26 . 3.
Stock , Zimmer Nr . 50. Die Gebühren und Auslagen des Konkurs¬
verwalters wurden auf 573 M 40 4 festgesetzt.

Karlsruhe , den 15. April 1910.
Grüner , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts Ä . III .

Wfirtt
Schwarzwald.
430 mja. d . M .

Uni« :
Pforzheim-

Wildbad.
• • • • • • • • » •'

Warme Heilquellen
seit Jahrhnnderten bewahrt gee . Rheumatismus u . Gicht ,
Nerven - und RQckenmarksIeiden , Verletzungen , ehren .
Gelenk - n. Knochenleiden . Dampf- n. Heitlnftbäder . schwed . Beil -

anasttk, Kassaje,SctawlmmbadtL<mkuren .Sommerfrische, berühmte
— ipromenade. Benes Kurhaus. Bergbahn nun Sommerberg (730 m)
mit herrl . Ta nnenwäldern . Knrkapelle , Theater , Fischerei .

I Proep. d. d. Kgl. Badverwaltung . I

Prlvat -Heilanstalt „Friedheim"
Eisenbahn- Amriswil CnkliraiT
Station : (Ct. Thurgau)Öull W ulA

in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a *

Zihlschlacht

M^ fllhohol -, Nerven- u. Gemütskranken
Morphinisten inbegriffen. SorgfältigePflege u. Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbähl .

Mandoline und Guitarre oder Lanke.
Einer der ersten Spreler am Platze nimmt für obige Justrumente

einzeln od . für Duette (Mandoline u . Guitarre ) Schüler . Honorar mäßig .
8314759 Richard Rail *

, Göthestraße 1 , 2. St .
NB . Suche noch z . zwanglos . Zusammenspiel ein , guten G uitarristen .

« 01 « ^

Herren - Wäfche
Strumpfe nop. Trikotagen
Kragen Manschetten -Kw Cravatten

Hemden nach Maß

A. H. Rothfchild
Spezial - Wäfdie - und Ausftattungs - Gefchäft

Kaiferftraße 167.

J
„Anker"-Achrräder

zu äußerst billigen Preisen und kulanten Zahlungsbedingungen .
Billige Räder mit Garantie von Mk. 75 . —.

Reparatureu . sowie sämtliche Ersatz - und Zubehörteile billigst .
Gebirgsdecken von 5 — Mk . an . mit Jahresgarantie 6 .50 Mk.

Werdervlal , 39 .
• Telephon 2573 .6063.5.1

WandKarte Von 5ädwestdentsdilaud
IWtiUcmberg , Baden , Elsasg -Lothrlngen , Kheinpfalz

nnd angrenzende I -andesteile )
enthält eine genaue , Ieichtventändliche Wiedergabe aller Verkehrswege
Innd örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen ; sämtliche Städte,
Flecken , Dörfer , Mühlen , Windmühlen , Fabriken , Ziegeleien Anssichtstürme ,

Schlösser , Buinen , Forsthänser sind mit besonderen Zeichen vermerkt .

Preis nur Mk . 1. — , naoh auswärts Mk. 1.50 franko
Zn bezieh « ! durch

Ferd . Thiergartens Verlag, Karlsruhe i . B .

Uergeimng von
Atrbruchartreilen.

Das Verbrauchsteuer -Erheber
Häuschen , Karlstraße Nr . 124 , soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung auf den Abbruch ver¬
kauft werden .

Berkaufsbedingungen liegen auf
dem städl . Hochbauamt , Rathaus ,
2 . Obergeschoß , Zimmer 122, zur
Einsicht auf .

Angebote sind daselbst bis Mitt¬
woch den 27 . April d. I ., vormit¬
tags 9 Nhr , einzureichen . 6050

Karlsruhe , den 19 . April 1910.
Stadt . Hochbauamt .

MiiiiMtni8

Die Gemeinde Graben verstei¬
gert am Donnerstag den 21. April
1910 , vormittags AQ Uhr , im Ge¬
meindewalde 500 schöne Forlen¬
stämme . Anfang in Abt . 2 an der
Straße nach Linkenheim . 3833a

Der Gemeiuderat .
Z i M m e r m a n n .

Krauß .

Kolzversteigerrrng .
Das Großh . Forstamt Mittel¬

berg ( Ettlingen ) versteigert am
Mittwoch den 27 . April 1910 , vor¬
mittags 10 Uhr , in der Marxzeller
Mühle :

1 . Aus dem Distrikt Großkloster¬
wald ( Forstwart Eisele in Marx¬
zell ) : 480 Ster buchenes , 400 Ster
forlenes Scheitholz , 180 Ster bu¬
chene. 200 Ster forlene Prügel ,
2300 Normalwellen und einige
Lose Schlagraum . Gute Holzab¬
fuhr über den Weinwcg ins Moos -
albtal .

2 . Aus dem Distrikt Unter¬
klosterwald (Domänenwaldhüter
Knoll in Pfaffenrot ) : 228 Ster
buchenes , 40 Ster eichenes , 80
Ster forlenes Scheit - und Prügel¬
holz , 2000 Normalwellen . Das
letztere Holz sitzt in der Nähe des
Gertrudenhofs . 3875a

tanMiiiti ).
Die Gemeinde

Au a . Rh . versteigert
am Donnerstag den
21. April d . I . , nach¬
mittags 3 Uhr einen

fetten Rindfasel.
wozu Kaustiebhaber freundl . ein¬
geladen werden

Zusamnienkuuft im Farrenstall .
An a Rh . den 17 April 1910

Der Gemeindernt.
Busch .

3873a vdt . Lumpp

der
beste
flüssige
Metall
putz

remigtn.putzt
Metalle

verblüffend
schnell.

“ester flüssigM
ârerTlUi»3
etallpu

(Bin Posten bessere
Herrenkleider-
e Stoff-Reste i
sind enorm billig abzugeben.

Kaisersttche 93.
Schönes Bertito
wegen Platzmangel billigst zu ver¬
kaufen . Bl 4754

Erfr. Douglasstrabe 26, 2. St .

Statt besondsier Anzeige .

Todes -Anzeige .
Meine geliebte Tochter

Lisa Podechtel
Grcssherzoglidi badische Hofschauspielerin

verschied heute n^cht '/- 3 Uhr sanft nach langem schweren Leiden.
In tiefem Schmerz :

Frau Johanna Podechtel
Bl4748 Karlstrasse 98.

Die Feuerbestattung erfolgt am Donnerstag vormittag 11 Uhr .

Karlsruhe, Kaisers« . 13b , I
ItlttaU 4lBOlC3R*Kl|)ldHl0l

2

1 Herrschafts-
Villa

ö enthalt . 15 Zimmer , Speise -
t § saal , Gas - u . Wasserleitung , I

in erhöhter freier Lage bei
Gernsbach im Murgtal mit

tat großem Obstgarten ist preis -
lin wert zu verkaufen . 6018 .3. 1

„3 Gefl .Off . unter H .15B2 an
- Haasenstein & Vogler ,

Karlsruhe i . B .
Lehrstelle - Li

15949 .3.2 Gesuch , ti
Ein 18jäbriger Schüler , der

die Ober - Sekunda mit der
Note gut bestanden hat , sucht
in einem gemischten Waren -

rjj gefchäft alsbald eine Lehr -
E stelle . Gest . Angebote unter
IIZ . 1551 an Haasenstein & _

B

*3 Bögler , A . -G . , Karlsruhe . ha

Heirat . |
Rentner , 40 Jahre alt , gf

_ _evang ., mit Mk . 6000 .— fährl .
Eink .,stattliche Ersch .,wünscht
sich m . vermag . Dame . ( Witwe
v . Kindn . ausgeschl .) zu verh . “
Gest . Offerten womögl . mit

5$ Photogr . unter E . 511 an
Haasenstein & Vogler ,
VIX« , Mannheim . S7Ma .3 .2

Für Tochter von >7Jahren
wird besseres 3887a .2. 1

Pensionat
Gest . Offert unter

228 M . an Haasen -
stein & Vogler A . - O , P
Mülhausen i . Eis . erbet .

"

Todes >Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigft -

geliebten Gatten , unfern lieben Vater . Bruder u . Schwager

Albert Ludwig Marken , KM 1.
gestern abend 7 Uhr nach langer , schwerer Krankheit in die
Ewigkeit abzurufen B14785

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau (iäthi Markert .

Karlsruhe , den 18. April 1910 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 5 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

gesucht .
11 22 "

Leistungsf . elfäff . Kleider - 1
stoffen großhans sucht unter j
günstigen Bedingungen zum :
bald , © intritt 3753a .3.3

Reisenden
| für Men und Wrtlenldttg
r~ Nur tüchtige , branchekundige .
8 bei der Kundschaft wirklich
§ gut eingefiiftrte Herren mit Ua
t - besten Referenzen wollen aus - 1»

führt . Angebote richten unt . «
Ä . 91764 an Haasenstein & B
Vogler, A .-G., Fraikfurt a M ■*

Von einem aufblüh . Städtch .
Badens ist ein gut einge ^ührtes

Raugeschaft
mit sämtl . Inventar u . sofort , j
Uebernahme v . mehreren Neu¬
bau -Ausführungen u . Kund¬
schaft für Mk . 6000 .— sswa .3.3 |
zu verkauleu .
Für einen Palier od . Tech¬

niker mit einigen Kursen Bau - |
schule passende Gelegenheit .

Gest . Off . u N . 519 an Haasen -
stein & Vogler. A .-G ., Mannheim.

Geld -Darlehne . 4—5° i0, ev . ohne
Bürg . ,a .jed .a .Wechs. . Schldsch .,Wert -

ap ., a . Ratenabz ., gibt Gentral -Biiro
erIia,Oranieni >urMr8lr .7 .Rückp . ^ ,a ^"
Gut erhalten . Sportwagen

mit Gummireif billig zu verkauf .
2314716 GervinuSstr . L 1IL, r.

Wiirttembergische .,

Chauffeur -
Fachschule Stuttgart,Nlderftr .63

größte und an¬
erkannt leist¬
ungsfähigste
Anstalt ver

DZeltpdildetLeute
jede « Standes zu tüchtigen Chauf¬
feuren aus. — Eintritt jederzeit . —
— Kostenlose Stellenvermittlung. —■*

An gut bürgerlichem Miitais -
nnd Abendtisch können noch einige
Herr n teilnehmen . B14775

Luisenstr . 57 . 2 . St ., rechts .
aufVerloren

Gegen Belohnung abzugeben .
Bl4763 Adler straße 43 . 4 . St .1‘t *

iMer ^onnementC
?ä (1-

Veilchenstraße 23 , pt , rechts

« ,,ftr . jcherL» L? 'W
nungen im Tagelohn gesucht Off .
unter Nr Bl455I an die Exped
der „ Bad Prelle "' erbeten 2 .2

Graue Haare
machen 10 Jahre alter . Wem an der
Wiedererlangung ein . tadellosen , heilen
oder dunklen Farbe des Kopf * oder Bart *
baares gelegen ist und bezfiglicb Un*
Schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur -
peue der Farbe sicher gehen will ,
•nutze das gesetzlich geschützteCrinin
Funke& Co. , Berlin. Preis 3 M. Verkauf

•er Kronen Apotheke . Karlsruhe i B
. . 370a

Welche ältere , beffere Dame
würde mit ebensolcher gemein¬
schaftliche Haushaltg . führ . Wenn
auch etwas Pflegebedürftig .

Offerten unter Nr . Bl 4713 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Kiige Leslmeicheriil
sucht Anschluß an intelligente
Familie od . Fräulein . Gest . Off . u .
2) 14752 an die Exp , der Bad . Preffe .

Ki nd
gute Pflegewird in sehr

genommen .
Wo ? sagt die Exped . der „Bad .

Preffe " unt . Nr . 3889a .
Zwei große , elegante , eiserne

Bettwtelleu ,
neu , für nur 18 Mk. p St . zu verk .
Werner , Schloßplatz 13, Eing . Karl »
Friedrichftr . , Part . , rechts . B14769

» wiiiia
für neue orakrische und sewlnnbrinqende
■ ■■ lll illilfl - —

Pmibaaingungen Gratis<
J. Bett & Ad . Fr«Fraakturt a. Mh07

m

l

Partie-
Waren,

auch ganze Lager u. Reft -
bestände in Herrenkonfek¬
tion . Manufakturwaren ,

Woll - u . Schuhwaren , kaufe !
gegen s | KM 91.sofortige
Offerten werden sofort

berücksichtigt . Angeb . an
Max Süükind, Stuttgart , J

Tübingerstraße 14 b.

Winde , Gas - (Back- , Brat - )Ofen ,
Sportwagen mit Gummireif , sehr
gut erhalten , sof. billigst zu verk.
Dl4712 Scheffelstr . 63 , 4 Trepp .

SBiiifieridironf,
dazu paffender Diplomatenschreib¬
tisch u Umbau mit Diwan (vla -
mifch ) . dunkel Eichen , zu verkaufen .
B >4717 Sovbienstr . 1 » . Part .

NB. Für w . Herrschaften günsti -
ger Gelegenbeitskauf .

Korrivor - Spiegel
mit Schirmständer , neu . eichen , für
nur 14 Mk . zu verkauf . Werner .
Schloßvlatz 13 . Eing . Karl -Friedrich -
straße , parterre , rechts . B147Ü8

Ein vollständiges R «>ti ist bill .
z u verkaufen . B14731

Degenfeldstraße 6, III ., lkS .
mit Abschluß .

neu , billig zu verkaufen . B14745
Kühn Wwe ., Mörfcherstraße 9.

Grünwinkel .

Zn verkaufen
1 klangvolle , tadellose Konzert »
zither billig . B14765L1

Geibelftratz« 1 » , 4. St .

vielen,""
bi*,

gebraucht , für Werkstätte und
Scheunenboden , Werkbänke rc. kehr
gut geeignet , sind billig zu verkaufen .

Zu erfragen Ritterstr . 18—17 ,
Eingang Fabrikgebäude . 5397

direkten Imports
von 50 rfg . anbiszu den

»IIerke>n « t,m Qualitäten.
2163

I i
AdlersteMM 7 *.
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